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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Juni. (W. B.) Die Grundſtein ⸗ 
legung zum Reichstagsgebände iſt programmmäßſig 
verlaufen. Die von dem Reichskanzler verleſene 
Kaiſerurxkunde gedenkt des glorreich erſtandenen 
Reichs, fie blickt dankbar auf die Bundesregie⸗ 
rungen und den Reichstag bezüglich der gemeinſam 
vollbrachten Arbeiten zurück und hofft auf eine 
ſegensreiche weitere gemein ſame Thätigkeit; auf 
immer möge das Haus ein Wahrzeichen der un: 
auflöslichen Bande fein, welche in den großen 
herrlichen Tagen die deutſchen Länder und Stämme 
Zum deutſchen Reiche vereinigten. Die Auſprachen, 
womit der bairiſche Bevollmächtigte dem Kaiſer 
die Kelle und Mörtel, der Reichstagspräſident den 
Hammer überreichten, waren ſeyr kurz; ſie ſprachen 
den Dank gegen den Sailer und Segens wünſche 
für Kaiſer und Reich aus. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Karlsruhe, 8. Juni. Der heute hier abge⸗ 
haltene badiſche nationalliberale Perteuag war = 
mehr als 3000 Theilnehmern beſucht und hat eine 
von Kiefer und Eckhardt (Mannheim) begründete 
Reſolution, welche die volle Zuſtimmung der badiſchen 
Nationalliberalen zu den in Heidelberg und Berlin 
beſchloſſenen Reſolutionen ausſpricht, einſtimmig 
angenommen. 

1 Bang 8. Juni. Zu der Krankheit des Prinzen 
von Oranten iſt, wie die Aerzte heute Vormittag 
Conſtatirt haben, eine beginnende Lungenentzündun 
binzugetreken, die Temperatur des Patienten i 
eine erheblich geſteigerte. 

Paris, 8. Juni. Zwiſchen dem korſikaniſchen 
Deputirten Arene und dem Redacteur der „France 
Judet fand anläßlich der über die korſikaniſche An⸗ 
gelegenheit unter ihnen entſtandenen Differenzen 
beute früh ein Duell auf Degen ſtatt, bei welchem 
Arene an der Hand verwundet wurde. 

Chicago, 7. Juni. Die republikaniſche National: 
conventton hat ſich vertagt. 


Die Grundſteinlegung zum Reichstagsgebände. 
Es iſt ein wichtiger Tag, ein Tag von ernſter 
Bedeutung, beute, wo in Berlin der Grundſtein zu 
dem neuen Reichstagsgebäude gelegt wird; es iſt 
nur ein Tag des Glanzes, wie er ſich in dem 
eierlichen Pomp entfaltet, mit welchem heute die 
eier begangen wird, es iſt nicht 
hs hauptf allein, es iſt Fe 
der g Nation, ein Tag der 
an 5 enbeit, der Wie für die Zukunft. 
das Haus, . — au begonnen wird, ſo 
recht eigentlich das Symbol unſerer ſo lange ver⸗ 
gebens erſtrebten, endlich im ſchweren Raniyfe ers 
zungenen und ſichergeſtellten Einheit, des wieder 
erſtandenen neuen deutſchen Kaiſerthums. 

Es hat langer N bedurft, ehe der 
Bau des neuen Reichstagsgebäudes ſichergeſtellt 
wurde. Dreizehn lange Jahre hindurch 
oft recht peinliche Erörterungen über den „beiten 
Platz“, den „ſchönſten Stil“ für des Reiches Rathaus 
angeſtellt und die offenen und geheimen Gegner des 
Einheitswerkes haben ihre Hoffnungen, daß der Bau 
überhaupt vereitelt werde, gar oft dem Biel nahe 
geſehen. Nun endlich find alle Hinderniſſe über 
wunden und der ſtolze Bau, zu dem die reichen 
Mittel ſchon lange bereit lagen, wird ſich er⸗ 
beben, ein prächtiges Denkmal deutſcher Kunſt, ein 
Ehrenbau der Deulſchen für alle Zukunft. 

Als im vergangenen Jahre an den Ufern des 
Rheines am Nieberwaloe das gewaltige Germania⸗ 


hat man 


denkmal vollendet wurde, da hat die 
Nation den Opfern, welche die Einigungs⸗ 
Schützenjubel. 


5 Elbing, 8. Juni. 

Es giebt in dieſer kurzen Woche mehr von 
bier zu berichten als ſonſt im Laufe langer 
Monate. Denn immer iſt jetzt bei den kleinen Er⸗ 
eigniſſen die Provinz mehr oder minder betheiligt. 
Kaum hat das letzte Vieh uns verlaſſen, da ziehen 
ſchon die erſten Schützen bier ein, 
Elbinger Brüdern ihr Weihefeſt feiern * elfen. 
Glücklicherweiſe haben fie beſſeres, das allerſchönſte 
Wetter mitgebracht. Hell und warm ſcheint die 
ſtrahlende Juniſonne vom blauen Himmel, heiter 
dezmüͤckt das lunge Laub Garten und Flur, hohe 
Wogen ſchlägt bereits das blühende Aehrenfeld. 
Von Danzig, von Roſenberg, von Pr. Holland 
und Chriſtburg, von kleinen Landgemeinden beider 
Weichſelufer find die Schützengaſte hergekommen, 
begrüßt von unſern Elbingern, bie noch bie 
wäckerſte der freien Künſte üben und ihr genügende 
Lebens fähigkeit zutrauen zu neuem Aufſchwunge. 
Denn eben erſt baben die Schützen ſich auf eigenem 
Grunde ein ſtattliches Heim geſchaffen, das heute 
geweiht werden fol. Wo das wilde Hommel⸗ 
flüßchen aus waldigen Höhengründen hervorbricht, 
um durch die ebene Flur ſeinen Weg zu dem ſtillen, 
ſtromloſen Elbing zu ſuchen, reißt es noch einen 
tiefen Spalt in den Boden. Die Wildwaſſer des 
. fließen hier hinab, während, in künſt⸗ 
liches Canalbett geſtaut, die Hauptmaſſe des 
Elements zuerſt eine Anzahl Mühlen, dann die 
ganze Stadt mit laufendem Waſſer verſieht. Alle 
alten Städteanlagen des Ordenslandes haben die 
Nähe ſolcher Bergwaſſer aufgeſucht, um dieſe zu 
corrigiren und künſtlich zu verwerthen. 

Die untere Partie der tiefen Hommelſchlucht 
beißt der „Pulvergrund“. Uns Knaben hat er 
zum Schauplatze kriegeriſcher Spiele und primitiver 
Schießverſuche gedient, Vogelſteller hatten in dem 
Dorngebüſch den gefiederten Sängern Fallen gelegt, 
Lebensüberdrüſſige ſuchten mit Vorliebe früher den 
verſtckten Abgrund zur letzten Kataſtrophe auf. 

ort haben nun die Schützen, nachdem die Stadt 
als neue Beſitzerin ſie 1882 aus Vogelſang ver⸗ 
trieben, well die bedenklichen Hinterlader in mit⸗ 
unter vielleicht noch bedenklicheren Händen leicht 


um den 


Die eitung“ 
uud r i ee pern er In: 
. 2 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 
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und Unslandes angenommen. — 


kriege erforderten, ſeinen Dank abgetragen, 
nun iſt ſie daran, der Vertretung des ſo geeinten 
Volkes eine würdige Behauſung zu be⸗ 
reiten. Repräſentirt das Niederwalddenkmal unſere 
kriegeriſchen Großthaten, iſt jenes ein Symbol der 
glänzendſten Ruhmeszeit, ſo iſt das Gebäude, zu 
welchem heute der Grundſtein in die Erde geſenkt 
wird, beſtimmt, den Arbeiten des Friedens zur Stätte 
nn welche dem inneren Ausbau des Reiches 
Es iſt ein gottbegnadetes Geſchick, welches 
unſerem ehrwürdigen Kaiſer venllehen iſt, 3 es 
ihm, dem erſten Kuifer, dem Erbauer des neuen 
eichs, auch verſtattet iſt, noch der Bauherr des 
Reichstagsgebäudes zu ſein, und es begreift ſich, 
wenn er ſich auch heute umgeben hat mit ſeinen 
gelbberren und Generalen, die ihm in dem großen 
ampfe zur Seite ſtanden. Aber nicht wollen wir 
heute darüber rechten, ob ein geringeres Maß von 
ſpecifiſch eig Beigeſchmack der Feier für 
das Parlamentshaus nickt vielleicht mehr der 
ag | eines Hauſes der Volksvertreter ent: 
ſprochen hä 
daran nicht die 
das Parlament ſelb 
ee ee Rechte ringt und daß das Zus 


Noch iſt 
Bande umſchlungen. Vieles iſt 


ſchwinden, die jetzt leider nur noch zu oft zwi 
Regierung und J 5 


Arbeitern im Re ba sed 


und Süden, im Oſten und Weſten Deutſchlands 
bedurfte, ehe wir ſo weit gelangten, wo wir 
beute find. Dann wird es nicht feblen, daß 
die Großthaten des Friedens, deren Zeugin 
das neue Haus ſein ſoll, ebenbürti ind 
der großen kriegeriſchen Vergangenheit. Die Segens⸗ 
wünſche der ganzen Nation begleiten heute die 
feierlichen Hammerſchläge, mit welchen unſer 
geltebter Kalſer den Eckſtein legt. Möge, was hier 


dereinſt geſcha 
land n wird, zum Heile für unſer Vater⸗ 


Politiſche neben. l 1 
anzig, 

Die „Norddeutſche . gen 
geriet über unſern Artikel vom 22. Mai, in welchem 
wir unter Bezugnahme auf einige von A. Baher⸗ 
dörffer in Conrad's „Jahrbüchern für National 
ökonomie und Stariſtik“ gemachte Mittheilungen 
darauf aufmerkſam gemacht hatten, daß auch in 
hätten Unheil anrichten können, ſich einen ſehr 
bübjcgen und praktiſchen Schießplatz geschaffen 2 
nahe bei der Stadt, durch die natürliche Boden 
bildung jede Sicherheit gewährend und nun mit 
dem reizenden Schweizerhauſe, das den Schützen 
als Standort und Obdach dlent, allen Anſprüchen 
genügend, welche Schweizer und ſüddeutſche Schützen⸗ 
vereine an ſolche Einrichtung ſtellen. 

Bei jenen müſſen wir Norddeutſche in Be⸗ 
treff des geſammten Schützenweſens ja in die 
Schule 91 en. Je mehr ein modernes Staats⸗ 
weſen die Bürger für ſeine Zwecke anzieht, 
je ſtraffer die Landesvertheidigun i 
wird, deſto mehr wird das Schießſpiel zu 
einem bloßen Sport werden. Nordamerika 
und die Schweiz, beide ohne ſtehendes Heer, 
cultiviren daſſelbe noch am ernſthafteſten. In unjeren 
alten Städten haben ſich allerlei Brüderſchaften und 
Banken noch lebensfähig bis auf die neueſte Zeit 
erhalten und unter dieſen nehmen die Schützen noch 
immer eine hervorragende Stelle ein. Die Brüder⸗ 
ſchaft in Elbing iſt 1445 unter dem Protectorate des 
Hochmeiſters geſtiftet worden. Im „Junkergarten“, 
der an oder in dem Wallgraben lag, kamen die 
wehrhaften Patrizier und auch wohl ſchlichte Bürger 
zuſammen, um ſich im Gebrauche der Schußwaffe 
u üben und ſich zu vergnügen. Das Leben war 
damals ar eng und beſchränkt, Ausflüge weit ins 
Land hinein, Genüſſe in der Natur, im tiefen 
Walde, am Strande des Meeres kannte man nicht, 
der „Schießgarten“ diente damals 1 als 
Luſtort, den bei feſtlichen Anläſſen und zu ſonn⸗ 
tägiger Raſt auch wohl Frauen beſuchten. Außer 
feinem Junkergarten beſaß Elbing noch ein äbn⸗ 
liches Etabliſſement ebenfalls in einem Wallgrund 
nahe dem Schmiedthore. 

Aus dem Jahre 1595 hat ſich das älteſte Statut 
der Gilde erhalten, ein Band in Schweins⸗ 
leder, die Beſtimmungen auf Pergament geſchrieben. 
Damals nahm man die Sache weniger leicht als 
heute. Wir finden da eins der älteſten auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit begründeten Unterſtützungs⸗Inſtitute, denn 
die Mitglieder wurden verpflichtet, einander in 
Krankheit und Todesfällen auszuhelfen. Aber auch 
ſonſt wurden fie arg bevormundet. Wer über 
ſchlechte Schüſſe ſeiner Genoſſen fig luftig machte, 


W 


ich 4 Mal mit Ausnahme von S Abend und 


Di 


Uebrigens empfehlen wir der „Norddeut 
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Nordamerika die Schutzzölle die damit belegten 
Verzehrungsgegenſtände vertheuern, in Harniſch. 
Wir hatten ausdrücklich dabei bemerkt, daß es eine 
Eigenthümlichkeit unſerer ſchutzzöllneriſch⸗gouverne⸗ 
mentalen Preſſe ſei, daß fie die Ausſicht auf eine 
Veränderung des nordamerikaniſchen Zolltarifs in 
bandelsfreiheitlicher Richtung ſtets mit oſtenſiblem 
Mißtrauen und unverhohlenem Uebelwollen auf: 
nimmt. Natürlich paßt ihr nun unſer Hinweis auf 
die ſtaunenswerthe Thatſache, daß auch in Nord⸗ 
Amerika weiß weiß und nicht ſchwarz iſt, nicht in 
den Kram. Der kurze Sinn der langen Entgegnung 
des Blattes iſt nur der und kann nur der 
ſein, daß die nordamerikaniſchen Schutzzölle die 
verzolllen Waaren dem dortigen Conſumenten nicht 
vertheuern. Darauf kommt ibm Alles an, denn 
der Reichskanzler hat einmal das Gleiche von den 
deutſchen Schutzzöllen behauptet, und der Reichs⸗ 
kanzler hat nach der Er feiner Leute das 
Recht, weiß gl ſchwarz und ſchwarz für weiß zu 
erklären. Wir hatten in dem erwähnten Artikel 
einige Zahlen über die Preiſe der gleichen 
1 in Hamburg und Newyork mit⸗ 
getheilt, durch welche Bayerdörffer die Ein⸗ 
wirkung des Zolls auf die Preiſe in Nord⸗ 
amerika illuſtrirt hatte. Wir hatten dabei mit 
unſerem Gewährsmann ausdrücklich darauf hinge⸗ 
wieſen, daß neben dem Zolle natürlich auch 
die Verſchiedenheit der Frachtkoſten, Verſicherungs⸗ 
prämien, die auf den Preisunterſchied des New⸗ 
Horker und des Hamburger Marktes einwirke. Was 
macht nun die „Norddeutſche“ hieraus? Das gouver⸗ 
nementale Blatt ſagt ſeinen Leſern dreiſt die Unwahr⸗ 
heit ins Geſicht: „Dieſer Hinweis geht aber 
die „Danz. Zeitung“ nichts an, ihr iſt die 
„Vertheuerung durch den Schutzzoll“ bewieſen. Wir 
können dem Blatt eine derartige Behandlung ſeiner 
Leſer nicht all zu ſehr verargen, denn wer die Auf⸗ 
gabe hat, nach höherer Weiſung, weiß für ſchwa 

und ſchwarz für weiß zu erklären, der kann es m 

der Wahrheit nun einmal nicht genau nehmen. 
Traurig nur, daß dieſer Orthodoxie die augenſchein⸗ 
lichen pet en des deutſchen Volkes geopfert 
werden ſollen, daß die deutſche Regierungspreſſe — 
wie die „Norddeutſche“ jetzt wieder bewei 
durch gezwungen iſt, zur Vertreterin des 

Syſtems auch in Nordamerika zu 


— das 
chutzzoll⸗ 
werden. — 
ſchen“ noch 
nachträglich die Lectüre unſeres Leitartikels in 
te. 14 632 vom 20. Mai über „die Wirkungen des 
eulſchen Zolltarifs auf die Lebensmittelpreiſe“. 

ſſiſchem N er ib age s 
von ru oggen m 0 2 

e Tone bei gleicher Qualität 1879 durch⸗ 

— in Berlin 132,81 Mk. die Tonne, in 
en * war alſo in Berlin um 1,79 Mk. 
billiger. m 1. Januar 1880 kam der 
Getreidezoll. Nachdem die aufgeſtapelten Vorräthe 
b rt waren, koſtete in der zweiten en des 
Jahres 1880 Roggen in Berlin 200,50 Mk., in dem 
zollfreien Bremen 190,38 Mk. An beiden Plätzen 
war der Preis ſehr geſtiegen, aber in Berlin doch 
weit ſtärker als in Bremen. Der Roggen war Per 
in Berlin 10,17 Mk. theurer als in Bremen. Der 
Roggenzoll beträgt 10 Mk. Glaubt denn die 
geudernementale Preſſe wirklich noch länger, die 
eutſchen Brodeſſer zu dem sacrificium intelleetus 
bekehren zu können, zu dem fie fi „frei⸗ 
willig“ (1) bekennt? Glaubt fie noch Haug, den 
deutſchen Conſumenten vorreden zu dürfen, der 
— vertheure die Waaren nicht, während ſie die 
roducenten durch die mittelſt der Zölle erhöhten 
und noch zu erhöhenden Preiſe zur blinden Gefolg⸗ 
chaft des gegenwärtigen Regimes beſtimmen will? 
nd glaubt fe vollends die deutſche Induſtrie noch 
länger darüber täuſchen zu können, welche Wirkung 
es für die nationale Arbeit haben muß, wenn die 
EEE RATTE ⁰ AA c CNC TTCN. 
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hoͤhnte oder * fluchte, ward um 10 Kupfer⸗ 


Statut der a gnädig beftätigt 


forderlich, vielleicht ſogar direct ungünſtig geweſen 
zu ſein. jener Zeit hören plößlich alle Akten 
und Aufzeichnungen der Brüderſchaft auf. Natür⸗ 
lich werden auch die Kriegsnöthe, die Bedrückungen 
durch die Franzoſen, das Elend des Vaterlandes 
die Luſt an dem heitern Waffenſpiel zurückgedrängt 
2 855 — 5 En Ablaufe des f Jahrzehnts 
un 

oh 5 d a i erfährt man nicht mehr von 
er Aufruf des Königs zu den Waffen, die 
Theilnahme aller Schichten N evölkerun Th den 
Breibeitötriegen mögen denn auch wohl die Luſt der 
ürger am Scheibenſchießen neu belebt haben. 
1821 147 5 wir wieder etwas von dem Beſtehen 
einer Schützengilde, es ſind heute noch Feſtſcheiben aus 
enen Jahren vorhanden, welche von Schützen⸗ 
öntzen erobert und aufbewahrt worden find. Die 
älteſte ſtammt aus dem Jahre 1823. Der Verein 
war nun nach Vogelſang binausgezogen, in die 
natürliche Gaſſe eines ſtillen Waldthal 3, die da⸗ 
mals wohl noch ziemlich abſeits gelegen haben 
mag von den Luſtwanderungen der Städter. In 
Vogelſang hat man volle Jahre geſchoſſen, 
Feſte gefeiert, die lange Zeit hindurch zu wahren 
Ve lksfeſten wurden. Ich erinnere mich noch gut 
daran, wie am Vorabende eines jeden Königſchießens 


deutſche Regierung im internationalen Verkehr die 
Vertreterin des Abſperrungsſyſtems bleibt? Man 
braucht wahrlich nicht prinzipieller Gegner aller 
Schutzzölle zu fein, um das Verkehrte dieſer Politik 
und die Verwerflichkeit der Mittel, mit denen für 
ſie gekämpft wird, einzuſehen. 


Der Verlauf der Berathung über die Börfen- 
ſteuernovelle in den Ausſchüſſen des Bundes raths 
ſcheint denjenigen Recht zu geben, welche warnten, 
auf dieſe Inſtanz große Hoffnungen zu ſetzen. An 
Bedenken gegen den Entwurf, bezüglich deſſen jetzt 
behauptet wird, daß er im Keichsſchaz am ausge⸗ 
arbeitet und dann erſt von der preußiſchen Re⸗ 
gierung adoptirt worden ſei, hat es natürlich nicht 
gefehlt, die Majorität der Ausſchüſſe aber bat 
denſelben, wie es ſcheint, nur bezüglich der Gleich⸗ 
are der Waaren⸗ mit den Effectengeſchäften 

echnung getragen und den Entwurf am Sonn⸗ 
abend angenommen. Die Tragweite der be⸗ 
ſchloſſenen Abänderungen wird ſich erſt ſpäter 
beurteilen laſſen. Baiern, Sachſen und die 
Hanfeſtädte haben dagegen geſtimmt. Eine 
2. Leſung ſoll morgen ſtattfinden und man erwartet 
daber, daß die Vorlage ſchon Ende dieſer oder 
Anfang nächſter Woche dem Reichstage zugeht. 

Mit dem Zuckerſteuergeſetz wird ſich der 
Bundesrath heute (Montag) beſchäftigen. Von 
einer anderweitigen Normirung der Ausfuhrver⸗ 
gütung, von welcher die „B. P. N.“ ſprachen, iſt in 
den Ausſchüſſen wenigſtens nicht die Rede geweien. 


Die Conſervativen beginnen in verſchiedenen 
Wabhlkreiſen mit den Vorbereitungen für die 
Reichstagswahlen. Am Freitag hat in Rathenow 
eine conſervative Wählerverſammluns ſtattgefunden, 
in welcher der jetzige Vertreter des Wahlkreiſes im 
Landtage, Herr Kleiſt v. Bornſtedt⸗Hohennauen, 
als der Candidat der Partei — die bevorſtehenden 
Wahlen zum Reichstag bezeichnet wurde und einen 
Bericht über die abgelaufene Landtagsſeſſion ab⸗ 
ſtattete. Als Hauptredner war jedoch der Kreuz⸗ 
eitungs⸗Kedacteur Abg. Dr. Kropatſchek aus 
erlin berufen worden. In ſeiner Rede 5 er 
alle Parteien Revue paſſiren. Dabei kam ſelbſt die 
nationalliberale Partei nicht gut weg, beſonders 
Herr v. Bennigſen. Die Nationalliberalen ſeien 
zwar jetzt „bündnißfähig“ die Conſer⸗ 
vativen, aber ſie gingen zurück. In neueſter 
eit ſei ein conſervativer Zug in ihre 
eihen gekommen, und gegen die doctrinären 
gührer dieſer Partei, gegen die Herren Miguel, 
ennigſen (ö), werde ſich ein ſtarker Strom 


2 machen. Wenn die gs erſt den 
onſervativen in die Arme werfe, ſo werde ſie 
ü t bald verſchwin die Frei⸗ 


dem C 
. \ über die 
eifinnigen geäußert, kann man 


Socialdemokraten und einem felhaft enn, 
aft ſe 


fel 
Theorien — Feeifinnigen ſeien viel gefährlicher, 
als die Prinzipien jener, die 
blutiger Revolution drohen! 


„Rathenower Ztg.“. 
Die „Kreuzzig.“ iſt, wie ſchon geſtern tele⸗ 


rapbiſch mitgetbeilt wurde, in der Lage zu ver⸗ 
Fr die aan, der „Nowoje Wremja“, 
derzufolge der Kalſer die Vermehrung der Ge⸗ 
Hüige der Feldartillerie von 4 auf 6 hei 
ämmtlichen Batterien angeordnet haben ſolle, 
entbehre der Begründung, oder vielmehr, im Ktiegs⸗ 
(EEE TEE RT EEE — — ⅛a är 


in ſeinem 7 die neue Scheibe präſentirt und 
den Genoſſen von dem Könige ein Banket gegeben 
wurde. Am andern ** zog dann die Schaar 
unter Vortragung der Scheibe hinaus in den 
Wald, der mit Ehrenpforten, Flaggen und Emblemen 
geſchmückt war. Nach vollendeter Arbeit führte der 
neue König, umgeben von ſeinen Rittern, 
die Geſellſchaft in feierlichem Zuge nach dem 

final, wo das Mahl gerüſtet war, das 
mitunter ein improviſirter Ball beendete. Dem 
Königſchießen folgte dann gegen den Herbſt das 
Buntſcheibenſchießen“, zu dem der König einen 
Ehrenpreis fliftete, das dann wieder mit Gelage 
11557 In unſerer modernen Zeit mußte derartiges 
is auf ein äußerſtes zuſammenſchrumpfen; heute 
iſt der Schützenverein ein Verein wie jeder andere. 

Das ſchöne Lokal Vogelſang war durch die 
vollſtändig veränderten Verhältniſſe für dieſen Zweck 
ſchon lange unhaltbar geworden. Das baufällige 
Schützenhaus verlangte Erneuerung, für die keine 
Mittel vorhanden waren. Wohl aber hatte 1866 
ein alter, begeiſterter Schütze dem Verein circa 
3000 Thaler vermacht mit der Beſtimmung, für 
dieſe Summe eine eigene Schießſtätte zu gründen, 
mit dem ausdrücklichen Wunſche, daß der romantiſche 
Pulvergrund dazu beſtimmt werden möge. 
nun die Stadt Vogelſang vor zwei Jahren erworben 
hatte und dem Verein nicht länger Gaſtlichkeit 
ewähren wollte, vollzog ſich Umwandlung und 
Neuſchöpfung, denen das heutige Feſt gilt. 

In den Gärten der Reſſource Humanitas, 
die demſelben bereitwillig zur Verfügung geſtellt 
war, ſammelten ſich die ſtatilich geſchmückten Teit⸗ 
nehmer am Vormittage. Sterne, Denkzeichen, 
Medaillen bedeckten manche Bruſt jo dicht, daß 
Moltke darüber hätte neidiſch werden können, 
Bandeliere, Schleifen, Scha pen thaten ein Übriges, 
um den nüchternen Frack maleriſch zu beleben. 
Zu Lodenjoppen, Schlapphüten mit der Spiels 
Aan eder, kurzen Hoſen, nackten Knien, wie der 
Aelpler, oder zu Uniformirungen wie die Pfahl: 
bürger Mittel⸗ und Süddeutſchlands verſteigt man 
ſich bei uns nicht. Vertretungen des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten, ſowie der ländlichen Be⸗ 
hörden waren geladen und erſchienen, die aus⸗ 


dem Inhaber der Würde Fackelſtändchen dargebracht, [wärtigen Gäcte ebenfalls zahlreich gekommen. Daz 


miniſterium werde an eine folde Maßregel gar 
nicht gedacht. So lange der Reichstag die zur 
Durchführung einer ſolchen Maßregel erforderlichen 
Mittel nicht bewilligt bat, iſt die Behauptung der 

Kreuzztg.“ unwiderleglich. Zur Zeit ſteht eine 
ſolche Vorlage auch gewitz nicht in Ausſicht. Im 
Uebrigen weiß man, daß die Gedanken im Kriegs⸗ 
miniſterium dem Wechſel unterliegen. 


Die ſo beſtimmte Nachricht über die Ernennung 
des Kronprinzen zum Vorſitzenden des Staatsraths 
und diejenige des Reichskanzlers als ſtellvertretenden 
Vorſitzenden wird noch angezweifelt, man nennt ſie 
wenigſtens „verfrüht“. So drückt ſich auch ein 
Berliner Telegramm der „Schleſ. Ztg.“ am Sonn⸗ 
abend aus. Man weiß eben immer noch nicht, was 
richtig iſt. Auch über die übrigen Details herrſcht 
noch Dunkel. Als feſtſtehend iſt nur zu betrachten, 
daß Hr. Miquel als Candidat für den Staatsrath 
in Ausſicht genommen iſt. 


Die Trausvaal⸗Deputation, welche behufs 
Anknüpfung handelspolitiſcher Beziehungen eine 
Rundreiſe bei den europätſchen Höfen unternommen 
bat, erfreut fi in Berlin einer ſehr ſympathiſchen 
Aufnahme. (Vergl. unter Berlin.) Sie hat auch 
eine Einladung für die Feier der Grundſteinlegun 
zum Reichstagsgebäude erhalten. Der Abſchlu 
eines Handelsvertrags, welcher den Deutſchen 
in Transvaal die Rechte der meiſtbezünſtigten 
Nation einräumen ſoll, wird der deutſchen Induſtrie 
einen ſehr abſatzfähigen Markt und dem Handel 
ein Feld erweiterter Thätigkeit eröffnen. Man 
nimmt an, daß der gelegentlich der Anweſenheit 
des Präſidenten der Transvaal⸗Republik, Krüger, 
abzuſchließende Handelsvertrag dem Reichstage noch 
in dieſer Seſſion vorgelegt werden wird. 


Kaum iſt der eroatiſche Landtag wieder 
zuſammengetreten und ſchon haben ſich auch die 
Scandalſcenen wiederholt, die in der letzten Seſſion 
ein 12 unliebſames Aufſehen gemacht haben, und 
wie damals iſt es auch jetzt wieder die Partei der 
Starcevicianer, welche zu den Conflicten die Ver⸗ 
anlaſſung gegeben hat. In Folge der Weigerung 
des Abg. Starcevic, eine die Majorität beleidigende 
Aeußerung zurückzunehmen, würde er von dem 
Abg. Joſipovic gefordert. Darauf hat Starcevie 
Babe, dle Malorität a belegen und bag er bert 

„die Majo zu beleidigen und daß er bere 
ſei, Abbitte zu leiſten. 5 


Wie der „Obſerver“ von geſtern meldet, würde 
nunmehr zwiſchen England und Frankreich noch 
über die Zuſammenſetzung der ägyptiſchen Finanz: 
Controlbehörde verhandelt. In den Unterredungen 
mit dem franzöſiſchen Botſchafter Waddington ſei 
übrigens engliſcherſeils ausdrücklich hervorgehoben 
worden, daß jede Entſcheidung der Billigung des 
Parlaments vorbehalten bleiben müſſe. 


Iriſche Blätter melden, daß, während die 
Londoner Geheimpollziſten auf die Verüber der 
.. Dynamit⸗Exploſionen in London fahn⸗ 

eten, ſie Entdeckungen machten, die Licht über einige 
in Irland verübte ſchwere Verbrechen bringen dürften. 
Die Poltzei entdeckte nämlich die Schlupfwinkel von 
Individuen, die, wie fie wähnte, längſt aus England 
geflüchtet und ein Aſyl in Amerika, Auſtralien oder 
Frankreich gefunden. Einige dieſer Männer ſind an 
den Phönixpark⸗Morden betheiligt geweſen und Ver⸗ 

ngen dürften folgen. 


Im Widerſpruche mit den jüngſt aus Aegypten 


eingegangenen Nachrichten, welche die Lage von 


| Berber als günſtig darſtellten, ſagen jetzt auch 
offzielle Meldungen aus Sualin Vetber habe 
ſich den Aufftändiſchen ergeben. Von den ausge⸗ 
ſandten Kundſchaftern werde berichtet, die Stadt ſei 
von den Aufſtändiſchen beſetzt, ein Theil der ägyp⸗ 
tiſchen Garniſon jet zu dem Feinde übergegangen, 
mir 455 Theil ſei von dem Feinde niedergemacht 
en. 

Die Zeitung „Der Aegyptiſche Bosporus“ 
will, entgegen den Meldungen in Londoner Blättern, 
wiſſen, daß die Miſſton des Admirals Hewett 
bei dem Könige von Abeſſynien keinen Erfolg 
4 babe. Letzterer habe beſtimmt abgelehnt, 

en Garniſonen im Sudan durch ſeine Truppen zu 
ilfe zu kommen oder den Durchmarſch engliſcher 

ruppen zu geſtatten. 
Promenadenconcert. welches allſonntäglich Vor⸗ 
mittags die Damen im Garten 5 kam 
dem Feſte gut zu Ratten, das ſelbſt der kleine 
Spriger, den eine plötzlich aufſteigende ſchwarze 
Wolke herabſandte, nicht zu Aören vermochte. Unter 
der offenen Pergola des Gartens begann zeitig das 
zal hn, damit die gemeinſame Fahrt zum Schießen 

ald beginnen konnte. 

Draußen auf der Feſtſtätte ſah es ungemein 
heiter aus. Das reizende Holzhaus im Schweizer: 
ſtil liegt tief im Grunde. Von den hohen Rändern 
der Schlucht, die ringsum mit neugierigen Menſchen 
beſetzt waren, ſieht man hinab in den Keſſel, der 
bet ganz den Schützen gehört. Von hier oben iſt 
er Ueberblick am hübſcheſten. Zu Füßen liegt uns 
das neue Schützenſchlößchen, drüben am anderen 
Ufer des Grundes flattern die Scheiben auf und 
nieder. Flaggen, Fahnen, Wimpel geben der Feſt⸗ 
ſtätte ihren Schmuck. Das Schießen beginnt bald. 
Die neueſten Einrichtungen haben die Schützen⸗ 
brüder von den großen Feſten mitgebracht. Den 
Abweiſer verbirgt ein dwall dicht vor den 
Scheiben, man ſieht nur 55 Signale aus der 
Tlefe aufſteigen, in welcher die beweglichen Scheiben 
verſchwinden. Gegen ine Möglichkeit einer Gefähr⸗ 
dung find die umfaſſendſten Sicherungsvorkehrungen 
8 


. 
nten im Grunde geht es lebhaft her. Muſik 
ſpielt auf, für die Bierzapfſtelle hat u ſich u 
„Schützenliesl“ausſtaffirt, faſt nach Art der genialen 
Ane n Fritz Auguſt Kaulbachs, in Mieder, 
urzem Bauernrock, kleine Feſtſcheiben an der 
Kappe. Auch die Schützen machen ſich's bei der 
Arbeit bequemer, mancher hat die leichte Joppe 
mitgebracht. Auf der Feſtſcheibe „Kaiſer von 
Deutſchland“ begann das Schießen, und zwar 
wurde der erſte Schuß von dem Schützen⸗ 
könig für Kalſer Wilhelm ar Er traf mitten 
ins Schwarze und dieſes Reſultat mit ehrerbietiger 
Begrüßung wurde dem greiſen Monarchen tele⸗ 
den ch mitgetheilt. Bis zur beginnenden Dunkel⸗ 
eit währte die Schützenarbeit, die morgen zuerſt 
auf der Meiſter⸗Feſtſcheibe ole wet dann 
auf der Feſtſcheibe „Elbing“ fortgeſetzt wird. Für 
ede dieſer drei Scheiben ſind Ehrenpreiſe von 
teunden des Schützenſports geſtiftet worden. Der 
edeutendſte beſteht in einem mächtigen Pokal, den 
err Ad. Neufeld gewidmet hat. Von Hrn. Stumpf 
iſt ein Tafelaufſatz als Ehrengabe beſtimmt worden, 
von Hrn. Alex. Müller ein Kronleuchter aus Bronze. 
Am Abend vertheilten Einheimiſche und Gälte 
aich in den Gärten der Reſſourcen und in anderen 
Lokalen, wo bis ſpät in die Nacht fröhlich commer⸗ 
girt wurde. Die Stimmung war allgemein eine 
hetter angeregte, feſtliche. 


. Werres 


Die ganze disponible ägyptiſche Armee fol 
nun nilaufwärts den Rebellen entgegengeſchickt 
werden. Dagegen ſind die Anzeichen, welche jüngſt 
hier auf die Abſicht eines engliſchen Herbit- 
Feldzuges hindeuteten, jetzt verſchwunden. Die 
britiſchen Vertreter in Aegypten treffen keine Vor⸗ 
bereitungen mehr und es wurde der Ankauf von 
Pferden, Tragthieren ꝛc. eingeſtellt. Nur Suakin 
wollen die Engländer ſelbſt ſchützen und am Sonn⸗ 
abend hat auch der Reſt der in Port Said ſtationirten 
Marine⸗Infanterie den Befehl erhalten, nach Suakin 
abzugehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Juni. Zur Theilnahme an der 
Feier der morgen ſtattfindenden Grundſtein⸗ 
legung zum Reichstagsgebäude war, wie bekannt, 
auch der General: Feldmarſchall Frhr. v. Manteuffel 
eingeladen worden. Wie wir hören, wird derſelbe 
indeſſen der Feier fernbleiben, da er ſeine Kur in 
Karlsbad nicht füglich unterbrechen kann. 

* Die Fraclion der deutſch⸗freiſinnigen 
Partei tritt am Dienſtag, 10. Juni, vor Beginn 
der Plenarſitzung zuſammen. 

„Die urſprünglich auf den 9. d. anberaumte 
Sitzung der Actiengeſetz⸗Commiſſion iſt auf 
Dienſtag, 10. d., Morgens, verlegt worden. 

* Von den Mitgliedern der Transvaal⸗ 
deputation, welche am Sonnabend bier ein⸗ 
getroffen iſt, intereſſirt am meiſten die Perſönlichkeit 
des Präſidenten Krüger; in dem Kriege um die 
Unabhängigkeit der Boers ſpielte er bekanntlich die 
entſcheidende Führerrolle. Präſident Krüger iſt 
feinem ganzen Ausſehen nach der geborene Führer, 
auf einem großen breiten Körper fitzt ein ausdrucks⸗ 
voller energiſcher Kopf, das Geſicht iſt gebräunt. 
Der Führer der Deputation mag etwa einige 
50 Jahre alt fein, die ganze Geſtalt hat etwas Ehr⸗ 
würdiges, Einnebmendes und Achtunggebietendes. 

n ſeinem Auftreten iſt Krüger, wie ſeine drei 

enoſſen, einfach und ſchlicht, man wird an 
se Weſen erinnert. Herr Krüger bedient 
ich hier in Berlin des Engliſchen, das er ziemlich 
flüſſig ſpricht. Die Sprache der Boers iſt bekanntlich 
polländiſch. Den Mitgliedern der Deputation iſt, 
ſo lange ſie ſich in Berlin aufhalten, eine kaiſerliche 
Equipage zur Verfügung geſtellt. 

* Bei ſchriftlicher (von Petersburg datirter) 
Uebernahme der conſervativen Candidatur für den 
Reichstagswahlkreis Schwerin Wismar erklärt 
Nüglich Jobann Albrecht (26 Jahre alt) aus: 
Pa 1 IR; er die Zuſtimmung des Großherzogs 
eingeholt habe. 

* Durch die bereits gemeldete Beförderung des 
Landgerichtsraths Walther in Torgau zum Landge⸗ 
richtsdirector in Cöslin iſt ein (freiconſervalives) 
e ande für Torgau⸗Liebenwerda er 
Oſchen. 

* Wie von bier geſchrieben wird, ſollen die 
drei neuen Regierungs bezirke, welche in 
Oſſpreußen, Schlefien und der Rheinprovinz ges 
bildet werden ſollen, Allenſtein, Schweidnitz 
und Cleve heißen. In der Provinz Hannover 
ſollen die Landdroſteien Aurich und Stade einge⸗ 
zogen werden. 

* Dem Landrath v. Meyer in Arnz walde, 


dem bekannten Mitgliede des Abgeordneten hauſes, 


it die Entlaſſung aus dem Staatsdienſte mit 
Penſion ertheilt worden. 
* Aus Meißen wird dem „Leipz. Tageblatt“ 


telegraphirt: Kränkelnde Weinſtöcke an der nörd⸗ 


lichen Seite von Weinböhla haben eine U 


eblaus conſtatirt. e 
Swinemünde, 7. Juni. Seit gehen Rai, 
mittag iſt das Panzercorvetten⸗Geſchwader 


5 Fark. ft 
hier vollzählig vereinigt. Die Corvette „Würitem: enen über 900. /, abzuholen von der Polizei ⸗ 
; ec 


Schiffe des Geſchwaders trafen Nachmittags hier ein. 
Kiel, 7. Juni. Einem hier eingegangenen 


berg“ traf bereits geſtern Morgen, die übrigen 


Telegramm zufolge ik das Panzerkanonenboot 
„Biene“ vom Strande abgekommen und bereits 
unterwegs nach Kiel. An Stelle der „Biene“, 
welche nach der Ankunft hier ins Dock geht, hat die 
Admiralität die telegraphiſche Ordre, das Panzer⸗ 
Kanonenboot „Baſilisk“ unverzüglich in Dienſt 
zu ſtellen, Demzufolge ſind alle Mannſchaften, die 
mit der Ausrüſtung der Corvette „Olga“ und der 
kaiſerl. Yacht „Hohenzollern“ beſchäftigt waren, 
heute an Bord des „Baſilisk“ commandirt. Dieſes 


Schiff ſoll ſo hurtig ausgerüſtet werden, daß es 


am 27. Juni in Neufahrwaſſer ſich dem Geſchwader 
anſchließen kann. Der „Hohenzollern“ ſollte am 
29. Juni in Dienſt geſtellt werden, durch die Ab⸗ 
commandirung der Ausrüſtungsmannſchaften wird 
aber die Indienſtſtellung dieſes Schiffes verzögert 
werden. Ueber den Unfall der „Biene“ verlautet 
noch, daß bei den Schießübungen der Panzer, 
welcher eine Stärke von 203 Mmir. bat, geſprungen 
ſein ſoll. Um das Sinken des Schiffes zu ver⸗ 
hindern, war eine Aufſtrandſetzung deſſelben er⸗ 
forberlich. 

Braunſchweig, 8. Juni. Der e 
auf den 12. Juni wieder einberufen. (W. T.) 

Köſtritz, 4. Juni. Unter der Firma 
„Bauerntag“ wurden heute die Verhandlungen 
eines conſervativen Parteitages hier abgehalten. 
Von der Wahrnehmung bäuerlicher Intereſſen wurde 
zwar ſehr viel geſprochen, aber gerade der Kern⸗ 

unkt dieſer ft wurde nicht wirklich beſprochen, 
ondern möglichſt vermieden. Die Veranſtalter und 
Leiter der Verhandlungen waren keine Bauern, 
ie Großgrundbeſitzer und Großpächter mit 
edenfalls verſchriebenen ſtädtiſchen Rednern. Seitens 
dieſer Herren wurde ausdrücklich der Zweck der 
Verſammlung, die politiſche Wahlagitation, 
charf betont. — Die Intereſſen des Bauern⸗ 
andes ſuchte der Bauer Kettner, Oepfers hauſen, 
und auch in anerkennenswerther Weiſe Herr 
Rittergutsbeſitzer Rohland, Etzolsheim, zu ver⸗ 
treten und beiden Rednern wurde aus der Ver⸗ 
. wiederholter Beifall, welcher aber, an⸗ 
cheinend im Intereſſe der Aufrechterhaltung der 
Ordnung, vom gu Vorſitzenden zurückgeſtaut 
wurde. Schließlich, nachdem eine große Menge 
Bauern bereits weggegangen waren, wurde das 
aufgeſtellte Programm angenommen. 

Obgleich die agrariſchen Leiter und Sprecher 
des Parteitages die ſachliche Vertretung der bäuer⸗ 
lichen Intereſſen augenblicklich nicht zur vollen 
Würdigung gelangen ließen, durch die große Mehr⸗ 
zahl ihrer Redner, ſo iſt doch mit Sicherheit zu er⸗ 
warten, daß die dortigen Bauern bald von den 
agrariſch⸗conſervativen Parteibeſtrebungen ſich los 
machen und zur unabhängigen Wahrnehmung ihrer 
wirklichen Intereſſen gelangen werden. 

(Schluß in der Beilage.) 


Danzig, 9. Juni. ; 
Welter⸗Ausſichten für Dienfag, 10. Zuni. 
Von privater Seite, mit Unterſtützung der Staats⸗ 
inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 
[Orig.⸗Telegramm d. „Danz. tg.“ Nachdr. verboten l. Geſetz v. 11. Juni 1870] 

Bet wenig veränderter Temperatur und ſchwacher 
Windſtärke meiſt trübes Weiter mit etwas Nieder⸗ 
ſchlägen, aber auch Sonnenſchein. Wetterumſchlag 
in Ausſicht. 


1 


nter⸗ 
Rebe veranlaßt und das Vorhandenſein der | der 


ſchafkliche Verein Hohenſtein wird in nächſter Zeit eine 


ſpielt. Das „Kleine Tageblatt“ iſt auf den Maſſen⸗ 
vertrieb in den Streifen des kleinen Mannes berechnet 
-bis jest ohne Erfolg So leicht, bemerkt dazu die 
„Br. 3.“, fällt der Berliner auf ſolche — nebenbei 
geſagt ziemlich langweilige — Waare nicht berein 
und wenn ſie ihm auch mit Hilfe Gott weiß welchen 
Fonds Stück für Stück zu fünf Pfennigen in der 
aufdringlichſten Weile angeboten wird. Der Grund,. 
weshalb wir das neue conſervative Unternehmen er⸗ 
wähnen, iſt ein ganz eigenartiger. Seine heutige 
Nummer zeigt auf der erſten Seite — zur freudigen 
Ueberraſchung aller Freunde dieſes Parlamentariers — 
einen großen Holzſchnitt mit dem ziemlich wohl⸗ 
getroffenen Porträt Rickert s. Das iſt der Zuvor⸗ 
kommenheit denn doch zu viel! Nun kann ſich durch das 
güitige Entgegenkommen der Geldauelle des „Kleinen 

ageblatis“ jeder freifinnige Mann Heinrich Rickert um 
fünf Pfennige kaufen Freilich die Beigabe, der be 
gleitende Text, entwerthet das gebotene Kaufobject, ift 
aber in manchen Theilen für gutfreiſinnige Männer doch 
recht beluſtigend und erheiternd zu leſen. 

Nicht Prinz Friedrich Wilhelm von Hanau, ſondern 
Prinz Friedrich Wilhelm Heinrich, ein jüngerer 
Bruder des Erſteren, ifl’3, der vor einigen Tagen in 
Paris ſeinen Uebertritt zum Katholicismus voll⸗ 
zogen hat. Der Ceremonie fand in der Kapelle der 
päpſtlichen Nuntiatur ftatt, wo der Nuntius di Rende 
dem Neubekehrten die Sacramente ſpendete. Die Pathen 
des Prinzen waren die Exkönigin Iſabella von Spanien 
und der Graf von Hane ⸗Steenhuyſe, doch war die 
Köniain am Erſcheinen verbindert. 

Kempen, 5. Juni. Ein ſchreckliches Unglück 
ereignete ſich geſtern Nachmittag bei Einfuhr des um 
1.43 von Crefeld hier eintreffenden Perſonenzuges. Der 
Weichenſteller und Bahnwärter Schmedter bemerkte, als 
der Zug ſchon ganz nahe war, daß ein 4 Jahre altes 
Kind durch die geſchloſſene Barriere gegangen war, ſich 
mitten im Geleiſe befand und undedingt überfahren 
werden mußte. Um das junge Leben zu retten, ſprang 
er von ſeinem Poſten am Halte⸗Signalapparate, welcher 
ſich einige 20 Schritte vom Uebergang befindet, auf das 
Kind zu, und ſchon am Ziele, die Hand nach dem Kinde 
ausgeſtreckt, brauſt der Zug beran und ſchleudert ihn 
etwa 15 Schritte weit weg gegen das Schienengeleiſe der 
Crefelder Eiſenbahn, wo er als Leiche aufgehoben wurde. 
Das Kind wurde überfabren und ebenfalls ſofort ge⸗ 
tödtet. Sch, welcher als pflichttreuer und ſehr zuver⸗ 
läſſiger Beamter bekannt und ſeit dem Jahre 1871 im 
Dienſte der Rheiniſchen Eiſenbahn ift, hinterläßt eine 
Wittwe mit vier unmündigen Kindern. 

London, 6. Juni. Im Drury lane⸗Theater, 
wo gegenwärtig die Negertruppe Haverleys Vor⸗ 
ſtellungen giebt, warde am Mittwoch nur durch die 
Geiſtesgegenwart zweier Darſteller eine Panik abge⸗ 
wandt, die ſicher von ſehr ernſten Folgen begleitet ge⸗ 
weſen wäre. In einem Raume unter der Bühne waren 
zwei Arbeiter mit der Hexſtellung von Knallgas zu Be 
leuchtungszwecken beſchäftigt. Trotz aller bei der 
Miſchung des Sanerfioffs und Waſſerſtoffs beobachteten 
Sorgfalt unterlief ein kleines Verſehen, und der lt n 
liche Charakter des Knallgaſes bethätigte ſich fofort in 
einer Erplofion, von der man im Haufe wohl nicht viel 
börte, aber deſto mehr in Geſtalt einer Staubwolke 
fab, welche alsbald die Bühne zu verhüllen begann. Das 
Publikum ſprang auf und wollte die Flucht ergreifen, 
als einer der „Neger“ zu feinem Nachbar rief: „Dit Dein 
Koffer geplatzt?“ — „Ja,“ antwortete der Angeredete, 
„ia, und ich bin ein armer Mann! Mein ganzer Gold⸗ 
ſtaub iſt verloren!” Die Neger begannen nach dem 
„Goldſtaub“ zu haſchen, und das Publikum war beruhigt. 
Die beiden Arbeiter im Beleuchtungsraume batten jedoch 
ſo ſchwere Verletzungen davon getragen, daß ſie nach dem 
Heſpital geſchafft werden mußten 55 

* Der Magori⸗König Tauhias und die in feiner 
Begleitung befindlichen Häuptlinge erſchienen geſtern zum 
erſten Male in den Straßen Londons und erregten mit 
ihren ganz tätowirten Geſichtern und den Rieſen⸗ 
ohrgehängen, die fie tragen, allgemeines Intereſſe. Die 
Maoris waren nicht weniger intereſſirt und die monumen⸗ 
talen Gebäude, ſowie der mächtige Verkehr der City ver⸗ 
. ſie in das größte Erſtaunen. Als die erſten Ein⸗ 
rücke überwunden waren, feſſelſen namentlich die Aus⸗ 
lagekäſten ihre Aufmerkſamkeit und der König machte 
nicht unbedeutende Einkäufe. a e 


Meteorologische Depesche vom 9. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


*[Tarifweſen.] Nach einer Bekanntmachung 
der Marienburg⸗Mlatvkaer Eiſenbahn vom 6 d M. 
wird der Artikel „Kleie“ im Verkehr von Statio⸗ 
nen der ruſſiſchen Südweſtbahnen nach Danzig 
und Neufahrwaſſer biz auf Wettetes nach den ber 
ſtehenden Getreide⸗Frachtſätzen befördert. 

* [Stromſchifffahrt! Im Intereſſe ber 
Schifffahrt und des Traftenverkehrs in der Nogat 
hat der Chef der Strombau⸗Verwaltung, Ober⸗ 
Präſident der Provinz Weſtpreußen, beſchloſſen, die 
Fahrrinne dieſes Stromes durch Landbaken kennt⸗ 
lich machen zu laſſen, und zwar werden dieſelben 
analog denen in der Weichſel in geeigneter Weile 
in nächſter Zeit zur Aufſtellung gelangen. 

* (Bweigbahn Löbau⸗Weißenburg.] In 
verfchtedenen Provinzialblättern leſen wir die Mit: 
theilung, daß die von der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahngeſellſchaft erbaute Zweig⸗Linie von 
Zaſonskowo (Weißenburg) nach Löbau am 1. Juli 
eröffnet werden ſoll. Dieſer Termin iſt, wie wir 
an competenter Stelle erfahren, etwas verfrüht. 
Die Eröffnung iſt vielmehr bis jetzt zum 1. Auguſt 
in Ausſicht genommen. 

* [Antwerpener Weltausſtellung.] Dem 
Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft iſt das Pro⸗ 
gramm der im Mai 1885 ſtattfindenden Ant⸗ 
werpener Weltausſtellung nebſt den Spezial⸗ 
beſtimmungen u. ſ. w. zugegangen. Dieſe Druck⸗ 
ſachen find im Secretariate zur Einſicht ausgelegt. 
Anmeldungen zur Ausſtellung ſind bis ſpäteſtens 
den 1. Juli d. J. zu machen. 

* [Vereidigung von Handelsrichtern] Behufs 
Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens hinſichtlich 
der eidlichen Verpflichtung der Handelsrichter und ſtell⸗ 
vertretenden Handelsrichter hat der. Juſtizminiſter 
Folgendes beſtimmt: 1) Die Handelsrichter und ſtell⸗ 
vertretenden Handelsrichter leiſten den Dienſteid der 
Staatsbeamten. 2) Einer wiederholten Leiſtung des 
Dienſteides bedarf es nicht, wenn der Zeitraum, für 
welchen die wiederholte Ernennung erfolgt, ſich un⸗ 
e an den Zeitraum der früheren Ernennung 

eBl. 
a *Inſpection.] Der General⸗Lieutenant Wiebe, 
Inſpecteur der Fuß Artillerie, iſt geſtern Abend 10 Uhr 
hier Een und im „Hotel du Nord“ abgeſtiegen. 


rämtirung.] Bei der Elbinger landwirth⸗ 
ſchaftlichen und gewerblichen Ausſtellung erhielten in der 
Abtheilung für Maſchinen und Geräthe den erſten Preis, 
die bronzene Medaille, nachſtehende Ausſteller: J Hille⸗ 
brand⸗Dirſchau (Dampfdreſchmaſchine), Hotop⸗Elbing, 
Wetzell⸗Elbing, Vertreter von Ruſton, Broftor u. Co.⸗ 
Lincoln, Pb. Mayfarth⸗ Frankfurt a. M., Ziegler⸗ 
Elbing, Wermke⸗Heiligenbeil, Bartſch⸗Elbing, Kloſe 
ß⸗ Elbing, Gottowski und EN and. 

* [Neue Telegraphen⸗Anſtalt.] Am 10. Juni 
wird in Gdingen (Kreis Neuſtadt) eine mit des Orts⸗ 
Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanftalt mit Feraſprech⸗ 
betrieb eröffnet. ; 

* [Probinzial= Sängerfeit] Bei dem dies⸗ 
jährigen (15.) Provinzial⸗Sängerfeſt in Inſterburg wird 
unter den Feſtdirigenten auch der Diri ent der Danziger 
Männergelangvereins, Herr v. Kiſielnicki, fun⸗ 
giren. Der Feſtausſchuß hat Hrn. v. K. zur Direction 
von mehreren Geſammtchören eingeladen. 

[Unglücksfall] Der bei dem Bau der neuen 
Artillerie⸗Kaſerne beſchäftigte Arbeiter Jacob Borckard 
fiel, als er eine mit Steinen beladene Karre umkippte. 
mit derſelben aus einer Höhe von 7—8 Fuß herunter 
und unten jo ungtücklich mit der rechten Seite auf Steine, 
daß er Nippenbrüche erlitt und deshalb feine Aufnahme 
in das Stadtlazareth erfolgen mußte. Re 
Polizeibericht vom 8 — 9. Juni.] Verhaftet: zwei 
Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebſlahls, 2 Arheiter wegen 
Hausfriedensbruchs, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
2 Seefahrer, 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
1 Schmied wegen Körperverletzung, 21 Obdachloſe, 
5 Bettler, 11 Dirnen, 1 Maler wegen unbefugten Betretens 
Feſtungswerke. — Geſtohlen: 1 zweirädriger Hand⸗ 
agen, 1 Portemonnaie, enthaltend 9 A 20 9, 15 Ellen 

ie bee e ee 
1 Paar Handſchuhe, arzes Tuch, 1 \ 
monngie. — Gefunden: 1 ſchwarze Tu 


Po * 


n 
g. Hohenſlein (Weſtpr.), 9. Juni. Der landwirth⸗ 


Concurrenz der Rübenhacken aller hier einge: 
führten Syſteme veranftalten. } 

* Ein verdienftooller Lehrer⸗Veteran unſerer Provinz, 
Hr. Delzer in Stuba (Kreis Elbing), begeht heute fein 
jähriges Amtsjubiläum. Seit 40 Jahren fung ert Herr 


Stationen. 


Mullaghmore 


N 3 
elzer in der Gemeinde Stuba. a Aberdeen N 5 
* Ueber den Nachlaß des am 2. März c. in Konitz Christiunsund No 4 k 
verfiorbenen Buchhändſers Arnold Wollsdorf, in Firma Arche, 39 
E. F. Wollsdorf, iſt auf Autrag der Erben der | Haparanda . NW 2 
Concurs eröffnet. Der Fall dieſes feit etwa fünfzig | Petersburg . 8 .1 
Jahren am hieſigen Orte beſtehenden Hauſes wird übera Moskau. . 761 NW 9 un 
große Theilvahme erwecken. ‚m (om. Big); t he 1:2 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Wiener in Königsberg iſt | weiter . . . | 188 | 8, En 11 
als Rechtsanwalt bei dem Landgericht in Graudenz zu⸗ Syn. 1 ER 
Gu Der Kreis⸗Bauinſpector Adolf Kiſchke in] Hamburg e 8 1 Pete 1 |n 
umbennen tritt zum 1. Juli d. J. in den Nubefland.. Weushrwnsser: 181 080 1 | wolkig 18 3 
Löbau, 8. Juni. Am Freitag waren bier die Memel 758 80 3 | heiter 19 
Herren Oberbürgermeifter v. Winter, Betriebsdirector | zaris 750 W 3 Keen H 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn Breidſprecher aus | Münzter . 511 12 
Danzig und Betriebs⸗Inſpector Sänger aus Marine | Wiebe, a 2 9 
burg anweſend, um die Baulichkeiten an der Eiſenbahne | Manchen 158 w 3 | Regen 8 
rede Zajonskowo⸗Löbau zu infpiciren und au Chemnitz 756 still — | bedeckt 19 
leichzeitig den Gang der Züge auf dieſer Strecke feſtzu. Wien 756 stil! — | Regen 18 
; ng | Berlin 755 W 3 | Regen 9 
ellen. — In der am Freitag 8 itzung [ Breslau 7 7 = 1 14 9 
lehnten die Stadtverordneten die Bewilligung der zweiten 1 Gar m 5 bedeckt 15 
te der Summe zur Pflaſterung des Weges von der [Nun | = | W 5 | bedeo | 18 | 
Stadt nach dem Babnbof ab. Man wird alſo bei 166 0 r 


1) Gestern 7% Uhr Gewitter 8) See ruhig, Nachmiitags und 
Nachts regnerisch, 3 Uhr Nachm. Donner. 8) 2½ Uhr Nachm. entferntes 
Gewitter. 4) Gestern Nachm. und Abends etwas Regen. 5 Am 
Abend entferntes Gewittgr, später Regenschauer, 6) Nachm. Gewitter, 
Gusgrogen. 


ſchle Wetter dort kaum hinkommen können — 
Gegen Nachmittegs begab ſich eine Gerichtscommiſſion 
nach dem Dorfe Jeglia, um dort die Section eines als 
Leiche aufgefundenen Mannes vorzunehmen. 
uchel, 6. Juni. Geſtern fand in der Turnhalle 
des königl. Lehrer⸗Seminars die diesjährige Seminar: 
Lehrer⸗Conferenz ſtatt. an welcher ſich etwa 250 
Lehrer betheiligten Ein Vortrag des Seminarlehrers 
Weicher: „Das Turnen in unſeren Volksſchulen“. 
woran ſich Turnſpieſe und Liederreigen anſchloſſen, fand 
ungetheilten Beifall Nach ä 
Seminariften fand ein gemeinſchaftliches 
in der Turnhalle ftatt. l . 
Bromberg, 7. Juni. In der porgeſtrigen, nur 
ſchwach befuchten Verſammlung des hieſigen conſerva⸗ 
tiven Vereins dielt der Legationsrath Dr. Gerlich 
aus Berlin einen längeren politiſchen Vortrag. Herr 
Dr. Gerlich ſtammt von einem Rittergute Weſtpreußens 
im Schwetzer Kreiſe, verwaltete früher das Landraths⸗ 
amt in Schwetz und widmete ſich ſpäter der diplomatiſchen 
Carriere. Als ihm das Geueral⸗Conſulat in Chicago 
übertragen worden war, traf ihn das Unglück, daß in 
dem Hotel, in welchem er Abends nach ſeiner Ankunft 
in Chicago mit feiner jungen Frau, Tochter des Ritter: 
gutsbeſitzers Türck auf Ober-Strelig (Kreis Bromberg) 
abgeſtiegen, in derſelben Nacht Feuer ausbrach und er 


Scala für die her 7 3 zu ragen —— 

= mi == * — 8 5 72 = . 

eng Br eher Fürs Sturm, 11 heftiger Sturm, 19 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſton, welche geſtern über Mittel⸗Schweden 
lag, ift ſüdweſtwärts der Nordſee fortgeſchritten, während 
eine andere Depreſſton, welche geſlern über Galizien 
lagerte, ſich nach Nordweſten zu 3 2 ſcheint. 
ziemlich niedrigem und gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke 
und ſchwacher Luftbewegung, meiſt aus weſtlicher 
Richtung, iſt über Centraleuropa das Wetter veränderlich 
und vielfach zu Regenfällen geneigt Die Temperatur 
ei in Deutſchland, außer im Nordoften. ziemlich 


i fa der 
ſchaftt a anamabl 


lich unter der normalen. In Norddeutſchland, wo 
= a Nachmittag zahlreiche Gewitter ſtattfanden, ziehen 
Bie oberen Wolken aus Süd. 
Deutſche Seewarte. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9. Juni, 


Ora. v. 7. 


Ora. v. T. 


; ö NN Weizen, gelb! II. Orient-Anl] 58,70 59,10 
dabei e rlichen Unfall erlitt. Zur Zeit iſt Hr. on, . 0 
Dr. Gerlich ker Sein im auswärtigen Amt beſchäftigt. a au 170,50 169,00 B a 2 
Seine Hierberkunft und der von ihm 5 Vortrag ep.-Oktbr. | 176,75 175,20 | Lombarden Hure 
hatten den Zweck, ſich den hieſigen Conſervativen als Roggen R here 22 . — 
Candidaten für den Reichstag vorzustellen, als] Jani 146,50) 1420 Orod. Ackian 19850 20050 
welcher er auch ſofort von der Generalverſammlung pro: | Sept. Oktbr. 146,50 145,70 | Dise.- Ban: BE 
clamirt wurde. Hr Dr. Gerlich wird ſonach bei der bevor» | Petroloumpr. ee 1 —.— 
ſtehenden Reichsklagswahl mit unſerem bisherigen Ver⸗ nn ; 1 5 5 I je. | JOSE NE 
treter im Reichstage, dem biefigen liberalen Gutsbeſitzer Fabel 23,50 23,50 er r. 15 a 
Hempel, concurriren, der auch diesmal von den er PR ae % 5 nn 
biefigen Liberalen aufgeftellt werden fol. kurze) ö N 5 Ai 2 
(Fortſetzung in der Beilage.) Sep.-Oktbr. | 5430| 54,10 London kurz 20,47 
...... — | Spiritun 1000 51,90 51.80 London lang — ! 20,369 
Vermiſchtes 47 Coe! 10320 103.25 SW. B. 52 59,10] 58,70 
. J Oonsola i { B. g. A. 59, j 
Berlin. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ericheint | 8½ 2 westpr. Galizier 120,40 120,50 
hier ſeit vier Wochen = neue confervative Zeitung, Pfandbr. | 94.20 94 50 Mlawka St-P.| 111,60 109,25 
das „Kleine Tageblatt“, Organ für die ehrliche] 4 do. 102,20 102,90] do. Bt-A.| 73,90] 72,70 
Arbeit in Stadt und Land. Herausgeber und Redacteur | 5 Rum. G. R 95,80 96.00 | Mainz-Ldwb. 
ift Pr. O. Hamann, der frühere Chefredacteur des anti | Ung.4%Gldr.| 7700| 77,10 Stamm- A. 109.60 109.25 


Neueste Russen 92 60 


fie 8 : en Tageblatts“ 
ſemitiſch⸗reactionär⸗aarariſchen „Deutſch 0 B“, eee 


bei dem jetzt Ehren Cremer unbeftiitten die erſte Geige 


Danziger Börfe. 


3 Amtliche Notirungen am 9. Juni. 
Weizen loco ruhig, Ne Tonne von 2000 K 


r 


ſcher, alter je nach Qualität, 75—80 , neue Waare 

54— 60 4, Limburger in Stücken von 1% Pfd. 30— 

5 m Sahnenkäſe 10—15 & per 50 Kilo franco 
erim, 


Danzig, 9. Jun 
Fi Getreidebörſe. (F. 
auch warm. Wind: N 


Weizen loco brachte auch am heutigen Markte be⸗ 


1 53, 53% & und Gd., Auguſt 53%, 
he 537, 53%, 5K, 53% „ Gb. 
Gd. — Alles pro 


i 1884. und Gd., 
E. Grohte.) Wetter: ſchön 280 Me 8 d., 
September⸗Oktoder 52, 52% AM 
10.000 Liter 7 ohne Faß 


feinglafig U. weiß 127-1508 185—195 A Br. hauptete Preiſe bei vereinzelter Kaufluſt und find 180 — — — ErEn nn nrver unserer eeerBETneU 

hochbunt 126-1308 185—195 M Br. Tonnen verkauft worden. Bezahlt iſt für inländiſchen Wolle. Meteorologische Beobachtungen. 

bellbunt 123-1294 175152 A Br. 158190 | Sommer 125/68 167 M, 127/80 169 M, hellbunt 1248 * (Berichtigung) Das in der geftrigen Morgen: 1 — — namen 

bunt 120-1278 160 175K Br. & bes 178 4, bochbunt 194/5@, 1268 183 M, für polniſchen | Ausgabe enthaltene Wollmarkt⸗ Telegramm iſt durch! ._ |.$ |Barometer-Stand | Thermometer 

roi 115-1284 150-175 M Br. zum Tranſit extra fein hochbunt 126/78 190, für ein von dem Adſender der Depeſche gemachtes Verſehen 2 5 | unbaeern. | Celsius. Wind und Wetter. 

ordinair 110-1358 135—155.4 Br. ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 1208 145 & roth 1158 aus Berlin datirt, während das Telegramm ſich auf denn 2 

Requltvungspreiß 1268 bunt lieferbar 165 ** 148 M, 1208 158 & Ye Tonne Termine Tranſit Juni⸗ | Breslauer Wollmarkt bezog und es ſomit „Breslau, 21 7551 20,1 80., schwach, wolkig. 
Auf Lieferung 1968 bunt Yr Juni⸗Juli 161 4 Br, Juli 161 M Br., Juli⸗Auguſt 163 4 Br., 162% „ Gd, | 7 Juni“ beißen ſollte. 2 188 104 0: leicht, heiter. 


Juli⸗Auguß 163 M Br, 162% M Gd 
Zaun Sertember 165 & Br., 164 4 Gd., der 
Oftober 166% & bez., do. neuer Uſanz 173 


Tonne von 2000 & 


woblörni 1208 146 4, tranf. 136 M 
; Nigulirsgs preis 1208 terte Tlandiſcher 146 4, 


Sept.⸗ 
bis 172 & bez. 
Noggen loco unverändert, 7 


unterpoln. 137 &, tranf. 1 
Auf Lieferung 7 


140 4 Br., Yr Oktober - 
Gerſte er Tonne von 2000 f 
ruſſiſche 100—1088 120—126 4 
Nübſen loco r Tonne von 2000 f 


auf Sirene 248 „gib Okt, unterpolniſcher 


250 4 Br., 
Spiritus Pe 
fel, 52 1 8 
echſel⸗ un ondse 
— Brief, Amſterdam, 8 Frage 
Preußiſche Conſolidirte 


Stadt⸗Feruſprechein⸗ 
richtung in Danzig. 


Um die zum weiteren Ausbau der 
hieſigen Stadt Feruſprecheinrichtung er⸗ 
forderlichen Vorbereitungen rechtzeitig 
treffen zu können, werden diejenigen 
Perſonen, welche den Aunſchluß ihrer 
Wohnungen und Geſchäftslokale in 
Danzig und Umgegend (einschließlich 
Habt. und Nenfahrwaſſer) an die 

tadt⸗Fernſprecheinrichtung noch in 
dieſem Jahre wünſchen, erſucht, ihre 
Anträge bis ſpäteſtens d. 1. Juli 
an die hieſige Ober = Poftdirection ein⸗ 
zureichen, wo die betreffenden Bedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können.. 

Die Ausführung der Anſchlußlei⸗ 
tungen für die in Folge der früheren 
Bekanntmachung vom 2. Jaunar d. J. 
angemeldeten Fernſprechſtellen iſt ſoweit 
vorgeſchritten, daß die bis jetzt noch nicht 
eröffneten Stellen im Laufe dieſes 
Monats zur Benutzung bereit ſein werden. 

Danzig, den 7. Juni 1884. (3767 
Der Kaiſerliche Ober. Poſtdirector. 

Reisowitz, 


Auction 
Langgarten Nr. 12. 


Donnerſtag, d. 12. Juni er., 

b Vormittags 10 Uhr. 

werde ich am oben angegebenen Orte 

im Wege der Zwangsvollſtreckung eine 
vollſtändige Hotel ⸗Ein⸗ 

richtung 


Berunter: 
etten, Beitzeftelle, Rohrſtühle, 
Seller egel Aud 225 Spiegel, 


und Kalkfleinen, 
ſowie die 


Abfuhr unſerer 

roducte 

an den Mindeſtfordernden vergeben 

werden und wollen cautionsfähige 
Fuhrwerksbeſitzer bis zum 
15. Juni er. 

ihre Offerten an Director Berke- 

feld, Zuckerfabrik Unislaw, 

abgeben. (3759 


unter Klavier Unterricht wird 

wäbrend des Sommers in Zoppot, 
Südſtraße 15, 1 Treppe, ertheilt. 

Gef. Offerten werden 1 1 


gegen genommen. 3786 


Reinen 
Kirſch⸗ und Himbeer⸗Syrup 
offerirt billigſt (3801 
Emil Hempf, 


Hundegaſſe 119. 


Täglich friſche Sahne⸗ 


Juni⸗Juli tranſ. 135 Br., 


li⸗Auguſt tranf. 135, 134½ & bez., 
Sevi. Otober tranſ. m ir b 5 1 128 
obbr. 


die 10000 % Liter loco 52 4 Gd., Regu⸗ 


age, — 
Staats ⸗ Anleihe 103,00 Gd, 
a Preußiſche Staatsſchuldſcheine 20 Gd. A 
Bebra Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,75 Gd. 4% 
Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 102,15 Br., 4% Weſtpr. 
Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,15 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft 


Auguſt⸗September 165 & Br., 164 „ Gd., Geptbr.s 
Oktober 166% & bezahlt, Septbr. Oktbr. neue Ufancen 
173, 172½, 172 & bez Regulirungspreis 165 % Ge⸗ 
kündigt 50 Tonnen. 

Roggen loco feſt und bei einem Umſatz von 50 
Tonnen für 1208 inländiſchen 146 &, für volniſchen 
zum Tranfit 120% 136 oder verzollt 146 M Der 

onne Alles de 1208 bezahlt. Termine Juni⸗Juli 
Tranfit 135 M Br., Juli⸗Auguſt Traufit 135, 134½% 4 


„ Pe 


Butter und Käſe. 

Berlin, 8. Juni. (Wochenbericht von Gebr. Leb 
mann u. Co, Loufſenſtraße Nr. 36.) In voriger Woche 
war der Geſchäftsgang wieder recht unbefriedigend und 
in gar keinem Verhältniß zu den großen Bafubten 
ſtehend. Beſondere Schwierigkeiten machte der Verkauf 
von Stallbutter und brachte ſolche auch weit geringere 
Preiſe, als die ſchon billig genug notirende Gras⸗ 


Derantwortliche Redaction der Keitung, mit Ausſchluß der folgenden 
besonder bezeichneten Theile: 1. B. Dr. B. Herrmann; für den lokalen uno 
provinziellen Chril, die Handels- und Scifffahrtsna ten: A. Klein; für 
den Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſömmtlich tw at 


Von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei 
Nierenkrankheiten, Harngries, Blasenleiden 


bezahlt, Septemder⸗Ottober Tranfit 130 4 bez. Regu⸗ 5 2 Bu 
ir } - 2 Wir motiven Alles 50 2 und Gicht, catarrhal. Affectionen der mungs 
el, do. inländ. | lirungöpreiß 146 4, unterpoln. 137 4, Tranfſt 135 M ae nf — 9 8 de Er und Verdauungsorgane 
tranf. 150 4 bez. | Gekündigt 50 Tonnen. — Gerſte loco behauptet. | hoffteiner 100—103 4, Mittelforten 9528 4, Sahnen 

Ruffiihe zum Tranſit 100/18 brachte 120 4, 1088 | butter von Domänen, Meierejen und Molkereigenoſſen⸗ 

126 der Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher feiner zum] ſchaften 90—95 „, feine 96 - 100 A, vereinzelt 102 bis 14 2 

Tranfit zu 133 4 r Tonne gekauft. — Heddrich | 105 &, abweichende 80—9 AM — Landbutter: pomm. *, N Ar 


loco ruſſiſcher zum Tranſit mit 112 4 de Tonne bez 
— Winterrübfen Termine Sept⸗Oktober unterpolniſcher 
250 M Br, 248 & Gd. — Spwitus loco ohne Bus 
fuhr, 52 M Gd. 


London, 8 Tage, 5 
gemacht, 4% Königsberg, 7. Juni. [Wochenbericht v. Portatius 
u. Grothe.] Spiritus wurde erheblich ſchwächer als in 
den Vorwochen zugeführt und machte ſich demzufolge an: 
baltend knapp. Preiſe für Locowaare gewannen feit 
Sonnabend % , Termine wurden ebenfalls feſter ge⸗ 
halten, konnten ſich indeß bei ſchwachen Umſätzen nur ca. 
% & heben. 8 Mai bis 


85—87 , Hofbutter 88—90 4, Netzbrücher 83—85 K, 
oſt⸗ u. weſtpreußiſche 80—83 &, Hofbutter 83—87 M, 
ſchlefiſche 82—85 &, feine 85—88 A, Elbinger 8885 K, 
bairiſche 76—78 &, Gebirgsbutter 80-83 , 


oſt⸗ 
friefiſche 90—95 , tbüringer 8890 4, heſſiſche 88 bis 5 


eisenfreier alkalischer Sauerbrunn mit nam: 
haftem Gehalt an borsauerem Natron und 
kohlensauerem Lithion. 
Käuflich in Apotheken und Mineralwasser- 
handlungen. 
Salvator-Quellen-Direotion in Eperjes: 


90 A. galigifehe, ungariſche, mäbriſche 72-7578 M 

Berlin, 7. Juni. Käſe. (Driginabericht von Carl 
Mablo) Ein gutes Geſchäft ift für Käſe zu berichten 
in Schweizer und Holländer, auch neue Wagre wird viel 
gehandelt. Weiche Käſe, Limburger und [I-Sahnentäle 
zu viel am Lager und deshalb vernachläſſigt. Es 
wurde bezahlt für prima Schweizerkäſe, echte Waare, 
vollſaftig und ſchnittreif 85—95 (, ſecunda und imitirter 


Marienbader Reductionspillen 
gegen Fettleib und Fettſucht nach Vorſchrift des kaiſ. 
Rathes Dr. Schindler⸗Zarnay. Hauptdepot Danzig, 
„Ralbs⸗Apotheke“. Durch alle Apotheken zu beziehen. — 
60—80 4, Holländer echte Waare, alter 90—95 A, rbeini⸗ | Jede Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke u. Nummer. 


Aeußerſt geringe 
Geſchäftsunkoſten 


ſowie der, unſerem Engros⸗Geſchüfte entſprechend vortheilhafte Einkauf ſehr bedeutender Waarenpoſten ermöglicht 
es uns, die in groß artigſter Auswahl von uns gefübrten Stoffe au 


Fommer⸗Aeberziehern, ganzen Anyügen, Beinkleidern und Weſten 
in echt engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Fabrikaten, 5 
waschechte Stoffe zu Knaben- Anzügen, 
leichte reinleinene und wollene Stoffe zu Sommer⸗Anzügen, hochfeine ſchwarze und 
farbige Tuche, Düffel, Croiſses, Satins, Livrse⸗ Mlilitär⸗ und Wagentuche, letztere 
in blau, Sand⸗ und Drap⸗Farben, 


ſchwarze Cachemirs zu Damenkleidern, reinwollene Stoffe zu 
Damen⸗Regenmänteln, ſämmtl. Futterſtoffe für die Herrengarderobe, 


en detail in einzelnen Metern. 5 
zu außergewöhnlich niedrigen ant ech weſentlich billiger als in jedem 
Detail⸗Geſchäft ER 
zu verlaufen. Indem wir ein bochgeebrtes Publikum, ſowie die Herren Schreidermeiſter hier und in der Provinz auf 
die bedeutenden Vortheile, die wir bei ftreng reeller Bedienung beim Einkauf bieten, ergehenft aufmerkſam mach en, 
ftehen mit Muſter⸗Collectionen — über 200 Deifins enthaltend — zu Dienften und laden zu zahlreichen Aukäufen ergebenſt ein. 


Riess & Reimann, Breitgaſſe Nr. 56, 
Größtes Tuch⸗ und Budsfin-Gefhält am Plate. 


Zugeführt wurden vom 31. 
6. Juni 80 000 Liter, gekündigt 90 000 Liter. Bezahlt 
wurde loco 52½, 52%, 53 & und Gd., Juni 52%, 53 


Passage Hötel (garni) Berlin 


Behrenſtraße 52, Ecke Friedrichſtraße. 
Beſte Gegend, billigte Preiſe. 


Harzölfarben 


zum Außen⸗Anſtrich und Leinölfarben zum Junen⸗Anſtrich offerirt zu 
äußerſt billigen Preiſen 


die Farben⸗Handlung 
Joh“ Grentzenberg 


102 Hundegaſſe 102. 
NB. Die Harzölfarben find mit von mir fabricirtem Harzölfirniß 


zubereitet und die Leinöl i 
a ae ee ee 


7.( . ͤ dc 
Echt Berliner Weiß⸗Bier, 
25 Flaſchen 3 Mk. (Patent⸗Verſchluß). 
Robert Krüger, Sundegafe 34. 

Auction im alten Seepackhof, 


zwiſchen der Mattenbuder⸗ und Milch⸗ 
kannenbrücke 


Mittwoch, den 11. Juni er., Vormittags 10% Uhr, werde ich am 
ang fübrten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es augeht, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 

30 Hſerdegeſchirre, 20 Zäume, SO Halfter, 20 Trenſen, 24 ein: und zwei: 
ſpännige lederne Leinen, 15 Haljterketten, 15 wollene Decken, 8 Bracken, 
20 Schwenael, eine große Partie Striegel und Kartätichen. 5 4 

35 Tuch⸗Paletots, 31 Tuch⸗Jopen, 35 Paar Tuchhoſen, 35 Tuchweſten, 
35 Tuchmützen, 35 Drillihröde, 35 Paar Drillichhoſen. . 

Ferner eine Comtoir-Einrichtung beftehend in 4 Pulten, 5 Stühlen 
mit Lederbezug, 6 Wiener Stühlen, 2 großen Tiſchen, 1 Kleiderſtänder, 1 Brief | 
ſoind, 2 Tiihlampen, 1 Zahltiſch, 3 Lambrequins, 3 alouſien, 1 Spiegel, einen 
eiſernen Waſchtiſch nebſt Schüſſel, Waſſerkaunen, 6 audtüchern und mehreren 
anderen Comtoir⸗Gegenſtänden. Ä ö 

Schließlich diverſe Stall⸗Utenſilien, 1 Partie Handwerkzeng und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände als Eiſen ꝛc. ꝛc. Ich bemerke noch, daß die auf⸗ 
geführten Sachen ſich im faſt nenen Zuſtande befinden. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Bureau: Laſtadie Nr. 25. (5395 


95 
Herings- Ruction. 
Freitag, den 13. Jun, Vormittags 10 Uhr, findet auf dem 


Heringsbofe der Herren F. Boehm & Co, 
eine Auction ſtatt über eine Partie foeben bier 1 e 


Hatjes-Heringe vom diesjährig. Fange, 
ſowie verſchiedene Partien Schsttiſcher Heringe, als: 


hien, Mixed, Matties, Tornbellies 
vom vorjährigen Fange und 


Norwegische Fettheringe KKK, KK, K u. M. 
Danzig, den 9. Juni 1884. 

3818) Mellien. Ehrlich. 

Badehoſen sc 


Unſere beute frei gewordenen, großen 
allen Farben und Größen billigſt 


(3723 


Pr 
* * 


Sonnen⸗ und Regenſchirme, 
Wiener, Pariſer Modellſchirme, ſowie eigenes Fabrikat 


empfehle mit werthvollen Stoſſen und Stöcken 
Größte Auswahl. Beſtes Fabrikat. Billigſte Preiſe. 


Adalbert Karau, Schirmfabrik, 


Danzig, Langgaſſe 35 (Löwenſchloß). 5 


(3811 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 2. 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad » Auslöfung, Selbſtſpuler, nachſtellbarem Schwungrad, 
Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. (9835 

u hberrſch. kleines Grundſtuck mit 


fi 
E Garten in Zoppot, nahe dem Kur⸗ 
hauſe, iſt bei 1000 Thlr. Anz billig 
3. verk. reſp. zu vermiethen. Nüheres 
Serberaafle 6 im Comtoir. (3515 


. 
Ein Grundnuck, in veſter Stadt. 

gegend, worin ſeit langen Jahren 
eine Reſtaurations⸗Wirthſchaft mit 
gutem Erfolge betrieben, welches ſich auch 
zu jedem anderen Ladengeſchäft 
eignet, iſt ſofort zu verkaufen. An zah⸗ 
lung 7500 — 14,00 . bei feſter Hypo⸗ 
tbek Adr. u 3782 i d Erpb. d. Zta. erb. 


ſtaubfreien 


Lagerräume ene insen, ee 
zur Möbel» Aufbewahrung, ſind jetzt 100 Liter Milch 


wieder zu belegen und erbitten Aufträge | auch mehr oder weniger 
unter billigen Bedingungen (3508 | 3 Cesar gegen tägliche Ear nal 


F. A. Meyer & Sohn, 3 feen un 


Offert l 
Vorſtädt. Graben 33 2. ſferten unter Nr. 3748 in der 


Vaoorſtädt. Graben 332. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Etd⸗ und Meiallfarben, 150 Ctr. 


trocken und in Oel abgerieben, oſtpr te Daberſche Eßk 1 
Lein⸗Oel, prima Lein⸗Oel⸗Firni ee. 1 artoſſe en 
Terpentin⸗Oel, Kien⸗Oel, Auerſe I en ene ja EEE 


Bortzugshalber it ein 


Grundstück 


mit elegantem Laden in der Lang⸗ 
. zu verkaufen. Adreſſen unter 
„3810 i. d. Exv. dieſer Zta erbeten. 


Ein herrſchaftliches 
Wohnhaus 


mit bellem Comtoir und boben Wohn⸗ 
räumen, in der beſten Geſchäftsſtraße 
der Stadt, ift fofort bei 30000 ih 
Anzahlung zu verkaufen. Gef. Adreſſen 


Ein junger Mann 


ſucht, geſtützt auf gute Referenzen, per 
ſofort od. 1. Juli, Stellung als Com 
toirift od. Reiſender. Derſelbe ift mit 
der dopp. Buchführung, Comtoirarbeiten 
vertraut u. der däniſchen Sprache mächtig. 
Of m Nr. 5755 i. d. Erdd d. are. 
Ein jung., geb. Mädchen, das eiue 

böbere Töchterſchule beſucht hat. 
wünſcht eine Stelle in einem Geſchäft 
anzunehmen, od Kindern Nachhilfe⸗ 
ſtunden au ertbeilen. Adr. u. Nr. 3794 


Buttermilch, a Ltr. 15 3, 2. Sorte 
10 3, von Morgens 9% Uhr zu haben. 
Gleichzeitig empfeble täglich friſche hoch⸗ 
eine Tafel-, ſowie auch vorzügliche 
Kochbutter (6779 
Schönsee, Laugaaſſe 67. 


Gute Tiſchbutter 


koſtet von heute 1 A. à F. (3808 
M. Jungermann, Ziecengaſſe Nr. 6. 

äglich friſch: Heubuder Stör 
Tagen lundern, Oelaer Bir: 
linge, Matjes⸗Heringe (guter reifer 
Fiſch) empfiehlt (3804 
M. Jungermann, Ziegengaſſe Nr. 6 


iſchmarkt 46. Heute Abend giebt es 
4 aus dem Rauch gt: Eoedflunbern, 


t achsheringe, Fett⸗ 
Sowie die feinfien neuen Matjesperinge, 


feine Lacke, Blattgold, Blattſilber 
und Broncen, Binfel, Bimftein, 
diverſe Sorten Leim für Tiſchler 
und Maler, Sandpapier, Schmirgel⸗ 
leinen, prima Stangen ⸗ und Flecht⸗ 

in bier Or fn u billigſten 

ehlt in bifter Qua 

A Paten g (2986 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 


Prima Dichtwerg, 
Prima Zink in Platten, 
Prima Weichblei in Mulden, 


Prima engl. Zinn 
in Stangen und Blöcken 


„ Rieſenzärten, gr. 
ücklinge, Stör, den feinſten Spickaal, 


Br 10 Pf. empfiehlt billigft (8053 
enfen, Prima⸗Qualitat, 
Senſenſchärfer, S. A. Hoch, ſionsfrei na 


eugabeln und Düngergabeln, 

2 empfiehlt billigft (3797 
. roh, Milchkaunengaſſe 15. 

otelwirthinnen erhalten jederzeit 

erkstellang durch R. Braun, Gr. 

ergaſſe Nr. 4. (3784 


dae 2. 
u der Neuplätterei, Häckergaſſe 16, 
I jede Art Wäſche ſauber und 
billig geplättet, 3 Oberhemden 25 3 
6 Kragen 10 3, 4 Paar Manſchetten 
(3538 


x 


10 Pfennige. 


Eine Bau⸗ oder 
Schiffswinde 


von ca. 15 Ctr. Trage ird zu 
kaufen geſucht Mile kannen gane d, 


Ein Reitpferd, 


3 bis 5“ groß, mit angenehmen und 
5 ha 927 ge ucht. N 

ef. erten subE,H, agern 
Alt Chriſtvura Oſtyr. 2 el 


Söchſt preiswürditze 
berkäufliche Güter und 
Beſitzungen 


ſowie auch mehrere Pachtungen in den 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Bo 
mern und Poſen weiſt Käufern 13639 


R. 5 Danzig, Laſtadie 95 1 tüchtig. 


Ein praktiſcher 


Eſſigfabrikant 


findet Stellur g. Meldungen unter 36 
befördert die Exped. d. 316. : 


werden erbeten un 3591 in der 
Expedition dieſer Ben, . 
in alt., gut. Cigarren⸗ꝛc. Geſchäft, 
Umſatz ca 30,000 Mark, Be gleich 
oder ſpäter zu verkaufen. Zur Ueber: 
nahme Ra 6000 Mark. Näheres 


unter Nr. 3627 in der Expedition dieſ. 
Zeitung. pedition dies 


Ein Schaufenſter 


mit Salonfie, ſucht zu kaufen S. Anker. 
Vorftädt Graben 58. es 13816 


|, Original⸗Loos 


zur Königl. Pr. Klaſſen⸗Lotterie wird 
D | zu laufen geſucht. 

Bedingungen unter Nr. 3735 in 
der Exped. d. Ztg erbeten. 


Ich ſuche für mein Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäſt zum Eintritt 
am 1. Juli er. einen 


Commis, 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt⸗ 


J. Harder, 
Dirſchan. 


jeder Größe mit 
beliebiger Anzahl., 


(2679 


Eine gewandte Kayjierrrin, 
für ein Materials u. Porzellan⸗Geſchäft 
von ſofort geſucht. Gehaltsauſprüche 
und Referenzen erforderlich Adreſſen 
u. Nr 3787 poſtlazernd Bepxot erb. 

ür eine Weinbandlung werd ein 

junger Mann für Buffet und Be: 
dienung fofort geſucht. Caution erfor⸗ 
derlich. Adreſſen unter 3752 i. d. Exp. 
d. Zig. abzugeben. 
Ee gewandter Commis, der poluiſchen 

Sprache mächtig, wird forort oder 
per 1. Juli für eine Colonial waaren⸗ 
handlung geſucht. Adr. unter Ne. 3819 
in der Exved d. Ztg erbeten. 


Fir ein Chipchandler Geſchäft 
ein junger Maun mit Sprach: 
keuntuiß ſofort verlangt. 
Adreſſen unter Nr. 3656 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 4 
Ein jung., anſt. Mäcch., v ausw, . 
e. Stelle i. Cond. od. Bäckerladen 


Eine gepr. bewährte Erzieherin, muſi⸗ 
kaliſch, aus dem Auslande zurück⸗ 
gekehrt, ſucht St lung. Adr.: „Doms 


in der Ervedition dieſer Zeitung erb. 
gine junge, geotideie Dame, die mit 

der einfachen und doppelten Buchs 
führung vertraut ift, ſucht Stellung als 
Kaſſiererin oder Buchhalterin. Adreſſen 
unter Nr. 3793 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Eine Erzieherin, 


muſikaliſch, erfahren im Unterrichten, 
ſucht uuler beſcheidenen Auſprüchen 
Stellung. Gute Zengnifle ftehen zur 
Seite. Adreſſen befördert die Exped. 
dieſer Zeitung unter Nr 3808. 

Zur Etadurung eines bochm ren⸗ 
tablen Unternehmens werden 


ca. 20000 Mt. 


gefucht. Das Geld wird hier bypolbe⸗ 
kariſch ſicher geſtellt und mit 10 Proc. 
feft verzinft. 

Adreſſen unter Nr. 3809 in der 
Exped. d. Zto. erbeten. 


in nübſch moduries Parterre Ammer 
“ it an einen Herrn od Dame ſo⸗ 
gleich zu vermiethen Laugfubr, Bahn⸗ 
boiftraße 6, g. (3775 


prediger Bürſch, Königsberg 10165 Ein möblirses Vorder zimmer 


Domſtr. 19. 


762“ zu vermieth. Fra zengaſſe 8, U. 


(3783 


ZUR 


zu 


ze Geburt eines kr n 
D h boch erfr u . 
Fritz Janzen 
und Frau Clara, geb. 8 ER 


(hing. 

Die am 7. d. Mets. erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Fran 
Margarethe von einer Tochter zeige 
ich hiermit ergebenft an. (3766 

Tilſit, den 8. Juni 1884. 

Erdmann, 

Major z. D. u. Bezirks⸗Commandeur. 
Ge ern, Abend 6 ½ Uhr entſchlumm erte 
ſanſt nach kurzem Krankenlager in 
Frankfurt a. O. unſere liebe Mutter, 

Schwieger⸗ und Großmutter 


Frau Marie Brümmer, 


im 70. Lebensjahre, welches wir tief 17 
trübt anzeigen. (37 
Danzig. den 9. Juni 188 
Die Se. 


9% Morgen 7 Uhr entſchlief fanft 


enn 

Danzig ge 8. Juni 1884. 
89 tieſbetrübten Eltern 

Wilh Bahl und Frau. 


Beerdigung Mitt 
3 übe bin 1 — Nachmittag 


(3796 


Nach an 24 ſtündigem, un⸗ 
fäglich ſchwerem Leiden ſtarb heute 
Nachmittag 2 Uhr meine innig 
geliebte, unvergleichlich gute Frau 


lara, 
geb. Pales ke, 

im noch nicht vollendeten 
33 Lebens jahre und nach faft 
12 jähriger glücklichſter Ehe. Sie 
folgte unſerem vor 2 Monaten 
7 4 jähr. Söhnchen. 

Dielen für ung fo herben Ver⸗ 
1 ame ich hierdurch z bene 

amen der hinterblie 

Eltern, Bruder und vier uner⸗ 
wachſenen Kinder au. 

Owidz, ns 5 see 1884. 
Erioh Eben, 
een 

Das Begräbniß findet am 

Mittwoch, den 11. — Nach: 
mittag 5 Uhr, vom 282 10 
aus ſtatt. 


G Abend emſchlief mein ger 
laber Bruder der Königliche Kreis⸗ 
„Juſpector 


Eduard ‚Hoepfner 
ae, 1584. 
Ma did. e. 

im Namen _der_entfernten Gefchmifter. 


ente Nachmitta 0 
. im 97. Lebens eber aner 
‚geliebter Bater, W entier 
Karl Eduard Weſtphal. 
Carthaus, den 7. Juni 1854. 
Die trauernden Hinter: 
8 bliebewen. 8 
Dienflag, den * Wai Race 


mittags 4 Uhr, ftatt. (3788 


ng: Pferde X 
Ziehung 30. Juni cr., Loose 24 3, 
* i Ziehung 
6. Juli cr., Looſe à 
Eibinger Ansttelange 2 Sede 
Hauptg. i. W v. 4 100, Looſes .A. 2, 
1 2 ee Ansftellunge: 
auptgewinn i von 

di. er Zoe a 1 1 bei 

Bertling. Gerbergaſſe 2 


Atelier für künſtl. 


P Feilter Sate . 


erhaft. 
üllungsmaſſen Sefinbet Gene alle 
52 nabe der Kirche. 


1115 billigſt. 


Meinen wertben Geſchäfts. 
freunden zur Nachricht, daß ich 
eben meiner 


Zündwaaren-Fabrik 
in Schelmühl 


ett Glanz: Wichſe⸗ u. 
Were daſelbſt 
Betrieb geſetzt habe und bitte 
ic bei Bedarf um gefällige De 
rückſichtigung. (37 
Danziger 
Zündwaaren-Fabrif. 


C. Bankowski, 
Schellmühl bei Danzig. 


Feinſten Kirſch⸗ m, Himbeerſaft, 
pro Bid. 60 Pf., 
Apfelfinen-Saft, 
er fhöv, pro Pfd. 80 3, 
empfiehlt (3814 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Groben 45, Ecke Melt⸗roaſſe 


Fetien Räucherlachs, 


vorzüglich ſchöu, friſch aus dem . 
empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
PPT 


Näncherei und Marinaden⸗ 
Auffalt des Weſtpreußeiſchen 
Fiſcherei⸗Vereſns auf Hela. 
Comtoir: 
Danzig, Frauengaſſe 43. 
Rees friſch von Hela dam 


(379 
Flandern, Feubücluge. 
Georg Niemierski. 


Spe 
Speck Wale, Räucher⸗Lachs. Elb⸗ 
Cavlax empfiehlt in beſter Qualität 


u Möller jun., 
Melzergaſſe 10. (3561 


ckflundern. 


Butter, 


direct von den Gütern kauft 


die Danziger Meierei. 


r RE SER SATT. 


n 


Magdeburger Allgemeine Versicherungs-Actien- Gesellschaft. 


Rechnungs-Abschluss für 


Ein Juſpaktor findet bei 400 KA. Ges 
halt ſofort oder zum 1. Inli Stel- 
lung in Kuxen bei Chriftburg. ei 


— —— — — — 


das Rechnungsjahr 1883. 


| 


90 


N 


bei Herrn Th, 


A. Gewinn- und Verlust-Conto. M 13 M 
Einnahme. ı 
; I. Unfallversicherung. ı | 
Schaden- und Invaliditäts-Renten-Reserve aus 1882 || 1 341 021 65 
Prämien-Reserve aus 1882 REN 9s 
Prämie im laufenden Jahre . 2 236 734,60 | | 

ab: Rückversicherungs-Prämie . „ 24 283,39 2212 451/21 

Police- Gebühren S 640 008 52 4493 718158 
Er Transportyersicherung, 
Schaden-Reserve aus 1882 | 45979 — 
Prämien-Reserve aus 1882 3 12 363112) 
Prämie im laufenden Jahre 8 7 493 608,95 | | 
ab: Rückversicherungs-Prämie . 178 713, 64 244 89531 
Police-Gebühren e 27353 303 51009 
III. r 9 7 
Schaden-Reserve aus 1882. 291 846— 
Prämie im laufenden Jahre 1555717 307403117 
IV. Zinsen und andere W 
Zinsen . 384 54570 
ab: Antheil der Lebensversicherungs-Branche RE 130 548192 
| 53 996.78 
Agio-Gewinn 5 7679260 261676 
5 366 3087 
Ausgabe. 
I. Unfallversicherung. 
Schäden, abzüglich des Ersatzes aus 

Rückversicherungen . . 1195 606,44 
Reserve f. unerledigte 

Schadenfälle . 541004.— N 
Reservef.Invaliditäts- \ 

Renten „ 999 275,18 „ 1540 279,18 A 
Regulirungskosten 92.956,14 | 2 828 841 76 
Provision u. General-Agentur-Administrationskosten 316 305 0⁵ 
Prämien-Reserve ult. 1883 N 5 1051 127 % 4196 27477 

II. T e ee 
Schäden, abzüglich des Ersatzes aus 
Rück versicherungen . 190 664,— 
Reserve für unerledigte Schadenfälle 2 55 790,— 246 454— 
Provision u. General-Agentur-Administrationskosten 17 663 10) 
Prämien-Reserve ult. 1883. 8714 — 272831110 
III. FenscRückhversichärgng. 2 
Schäden AM. 254 801,01 
Reserve für unerledigte Schadenfälle 5 28 335.— 283 136101 
Provision . 3 963 62, 287 09906 
Verwaltungskosten z 0 253 74514 
Abschreibung schlechter Schulden 79 1722018 
Gewinn des Rechnungsjahres 1883. ai 354 635/56 
5 366 30817 
Zu vorstehendem Gewinne von 354635156 
tritt der Gewinn aus der Lebensversicherungs- 
Branche laut besonderem Abschluss hinzu mit \ 40 36444 
mithin Gesammt-Gewinn | 2395 000. 
Hiervon fliessen zum Reservefonds . | 62 24250 
„ Sparfonds 62 24250 
Tantieme an 9 Mitglieder des Verwaltungsraths, N 
den General-Director und den N Stell- 
vertreter 37 525 | 
Dividende auf 10 000 Stück Actien 4 4 2,3 232 500— 
Vortrag auf neue Rechnung ER 490— 
Lebens versicherungs- Branche. 
Einnahme. 
Prämien-Reserve und Ueberträge aus 1882 . 2499 74510 
Schaden-Reserve aus 1882. 5 05 
Prämie im laufenden Jahre, abzügl. Rückversicherung | 1.023 37967 
Police-Gebühren u BEER: 3 3 650178 
Zinsen-Antheil . i 13054819 
Nachträglich auf bereits abgeschriebene Aussenstände N 
eingegangen 1 ö — 38 
Ausgabe. wer I 
Sterbefall-Zahlungen . 510 
Reserve für unerledigte Schadenfälle 3502500 227 936 01 
Zahlungen für bei Lebzeiten tuts N Ver 
sicherungs-Summen . 1.000 
e 228 93601 


"Ma u ib a 1884. 


Bi 


den Zur un 
August Kalkow. 
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— 


— 


f ö 


N 
0 
N 


0 
N 


Münzen - Auction, 


Danziger 


Hypotheken⸗ Pfandbriefe. 


Es ſind per 1. Juli 1884 gekündigt worden: 
5 Pfandbriefe 
à 3000 Mark Nr. 113, 1166, 1231, 1342, 1499, 1511. 
5 5 „ 602, 814, 911. 29 
„ 300 „ = 1144 1273, 1465, 3804. 


41% Pfandbriefe 
* 2090 Mark Nr. 27 66, 152, 705 92 


" 34, 55, 7 
Wir ſind bereit, digte ſchon jetzt 1005 dae Zinſen franco 
Proviſion einzulöfen. 


Meyer & Gelhorn, 
4 und Wechſel⸗ Geschäft, 


Langenmarkt 40. 


Ernst Poschmann, 
Bank-Geschäft, 


vom 10. Juni ab 


Brodbänkengasse No. 36, 


vis-à-vis Kürschnergasse, 


bewirkt unter coulantesten Bedingungen 


Effeeten- und Noten-Transactionen per Cassa und per 


Termin, 


Beleihung von Effecten, 
Devisen-An- und Verkäufe, 
Coupons-Einlösungen etc. 


Jopeng. 27,1 Tr. 


Mittwoch, den 11. Juni er, Nachmittags 3 Uhr, a ich im 


Auftrage des Herrn Tenamends⸗Vollſtreckers, aus dem Nachlaß des Herrn Men 
tiers Jenner, gegen baare Zahlung verſtei de 


werthpolle goldene, filberne und kupferne 
Münzen und Medaillen ꝛc. 


Kataloge find bei Herrn Arentzenberg, gLargenwarkt Nr. 12, und 
Bertling, Große Gerbergaſſe 3, auch bei dem Unter⸗ 


zeichneten zu haben. Ser: Th, Bertling iſt bereit Aufträge anzunehmen. 


. Zenko, 


vereid. Gerichtd-Tarator und Anctionator, 
Am Spendhaus Nr. 3 


eburger Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft. 


Transport 9 228 936 65 Langgaſſe Ar. 
Gezahlte Renten 7 32 387 44 ift das in der erften Etage ber 
Zahlungen für zurückgekaufte Policen ; 657 60646 findliche Ladenlocal, mit auch 
Agentur-Provision und . 10439711 obne Wohngelegenbeit, welches 
Arzthonorare 8 . 12 186082 ſich zu jedem Geſchäft ſeines be⸗ 
Verwaltungskosten 98 540195 quemen Aufganges wegen eignet, 
Zur Gewinn-Antheil- Reserve für die mit Anspruch per 1. October zu vermietben. 
auf Dividende Versicherten . 2 80 728 1 Näheres im Laden, pa't, bei 
Zurückgestellte Prümien-Reserve und Ueberträg e. 2997 241/1 
Jean für die Gesellschaft 8 | 40 364144 1 8. Abramowsky . | 
ı 3 662 389128 | 


B. Bilanz. ift ein 


1. Activa. 


Heer Geiſtgaſſe 311. 


möblirtes Zimmer mit ſeparatem 


Hypothekarische Forderungen . | 6405 8 60 Emgenge au vermietben. 
Darlehen gegen andsicherheit 12 — 
Effecten, in Rechnung gestellt mit . 1590242 50 Dienergaſſe Nr. 3 
Baarer Kassenbestand und Disconten N 22 147117 ift eine kl. hehe u. trockne Remiſe zum 
Guthaben bei Bank-Anstalten und Verstehe 1. Juli od. 1. October zu vermiethen 
Gesellschaften. N 16 29707 
Guthaben 15 Seoplatn-Agenten in der Fransport- . Neue Sendung 
versicherungs- Branche H 
Guthaben bei den übrigen Agenten und sonstigen a der Königlichen bayeriſchen 
Debitoren, . = 5 5 Staatsbrauerei 
Vorschusse auf Lebe Geeste e ue Seen . 50 
Werth des Inventariums . 3317033 Weihenflephan 
Guthaben auf Zinsen, welche erst 1884 zahlbar 54 
werden, bis zum Jahresschluss berechnet 3 20 ift eingetroffen ws empfiehlt dieſelbe 
Gestundete Lebensversicherungs-Prämie 224 90035 in Gebinden und 


Flaſchen in gan; 
vorzüglicher Qualität. (3305 


E. Lüben, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 8 


Bestand des Reservefonds ult. 1882: 
a) Hypothekarische Forderungen. 
b) Baare Kasse . 


Bestand des Spaarfonds: 


386 68339 


x e e a ET ERNER | 848893 .... . 
are Kasse A € 3 
1 19836 135 85 Chierfhnb-Derei In. 


Sitzung des Vorſtandes, zu welcher 
auch Mitglieder Zu tritt baben, 


Mittwoch, den 11. Juni er., 
im Sipunge-Bereinkhanfe, —.— 


II. Passiva. 
Grund-Capit»' in 10.000 Stück Actien & 300 4 
Prämien-Reserve resp. Ueberträge: 
a) Unfallversicherung . ; 
Transportversicherung 


3 000 000 


R Iabeneyersichernng: TEE gafle Nr. 16. 
für eigene Rechnung . . 2 
für Rechnung von Rückver- j Der Vorſitzende. 


sicherungs-Gesellschaften „, 4 061 092 


Schaden-Reserve : 
a) Unfallversicherung . . . » 
p) Transportversicherung 
c) Feuer- Rückversicherung. 
d) Lebensve rsicherung 


4.009,72 |! Danziger Allgemeiner 


Gewerbe- Berein. 
Dounerhag, 4 A a er., 


1540 279118 
55 790 
28 335 
3 5027 


8 


1627 906168 


Guthaben verschiedener Versiche 8 . Gesellachaften 62 56472 
Diverse sonstige Creditoren 8 5 52 889190 en Nesse 
Gewinn- Antheil- Reserve für die in der Lebens- P 
Biesen Branche mit Anspruch auf a roduection 
Dividende Versicherten ult. 1882. 8 22 € 
ab: im Jahre 1883 2 2570 und noch zu zahlende Schnellmalers dern Ritter v Palm 
Dividende EN 3 59 381 aus Wien 
242 45772 Programm. 
hierzu laut vorstehender Jahresrechnung 881 24 2 
Reservirte Dividende an die Ver BR 1883 0 155 1. — über Kuuſt und Hand⸗ 
Gratificationsfonds für Beamte 9 98 2. Sahnehnglen eines ca. 1 Quadrat- 
N ee DA een , eee ro 
Iv . . * 5 0 . . * innte 
Reservefonds: Bet: 3. Carricatur⸗ und Schnellzeichnen. 
Bestand laut vorjähriger Jahresrechnung; 10581 3 39 
nicht abgehobene Dividende aus dem Jahre ® 
ei 2 ereins⸗Mitglieder und deren directe 
im Jahre 1883 vereinnahmte Zinsen amilien Angebbrige baben freien 
— Andere Beſucher zahlen — * 


hierzu laut vorstehender Jahresrechnung 
Spaarfonds: 

Bestand laut vorjähriger Rechnung. 1 

im Jahre 1883 vereinnahmte Zinsen 


“its find vorber zu haben bei bei 
Hrn Lehmkuhl, Wollwebersaſſe 13, 
bei Hrn. Rabe, Louggaſſe 52 und bei 
115 Buchbändler Bet, Wangen, 


hierzu laut vorstehender Jahresrechnung 


Vortrag auf neue Rechnung 


Danziger 
Männer Geſang⸗ 
Verein. 


Dienſtag, den 10. Inni er, 
Nachmitta ‚4 6 Abr, 


Freundſchaftlichen Garten! 


Der 1 Director: 
CCC N 00000000 


| Vocal⸗ 
Coupons 71 Juſtrumental⸗ 
per 1. Juli 1884 N Concert 
von Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefen, 4. Ofprent ; ade Ron 


„ Stettiner Nat.⸗Hypothek.⸗Pfandbriefen, 
x Preußischen Hypothek.⸗Pfandbriefen, 
Ungariſcher 4 und 6% Goldrente, 
Ruſſiſchen Boden⸗Credit⸗Pfandbriefen, 
„ Ruſſiſcher 1877er Anleihe, 
„ Italieniſcher Reute und 
* ombardiſchen Prioritäten 
löſen 


wir von jetzt ab ohne Abzug ein. 
Meyer 


Nr. 5, Kapellmeiſſer C. Theil. 


Zum Beneſt 


für ſeinen Dirigenten 


5 „Herrn m 
J. v. Kisielnicki. 
Entree 1 K, Familien⸗Billets 

3 Stück oder mehr à 75 3, 

Schüler⸗Billets & 50 2, ſowie 

Programme mit Text à 20 3 in 

F. A. Weber s Bach- und 

Muſikalien Handlung, Langgaſſe 

78 und an der Kaſſe. (3240 
NB. Im Falle ungünſtiger 

Witterung findet das Concert 

Freitag, den 13. Juni ſtatt 

Der Vorſtand. 
Oscar damm. 
Walter Kauffmann. 


a Z. halb. Allee. 


Jeden Dienſtag: 


Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 3 


— 


Der eleganteſte und größte Kremſer für 
20 Personen, höchſt bequem, 
Doppel⸗ ſtaleſchen, Breaks. Jag dwagen, 
desgl. hochfein decorirte Möbelwagen für 

25 bis 28 Perſonen 


1 85 SETS 
ufa pr ee 
ſtets billig zu vergeben bei 798 ng J. Koch ni 


Meyer & Sohn, Vorſt. Graben 38a. 


Herren! 


empfiehlt die größte und billigſte Bezuasqnelle folgende Artikel. 


Serbad Weſterplatte. 


Dienftag, den 10. Juni: 


Concert 


von der Kapelle des 3. Oſtprenßiſchen 


Hüte und Mützen, Sonnen: und Regenſchirme, Grenadier Regiments Nr. 4. 
1 Chemiſetts, Kragen und Manſchetten, Anfang 4 Ubr. — Enter 10 Pfs. 
Shlipſe u. Eravatten, Glacöe:, Zwirn⸗ u. Seiden⸗ | 3775) öpner : 


Handſchuhe, 

Strümpfe und Socken, Hoſenträger, Tricotagen, 
Taſchentücher, Pantoffeln, 

Reiſetaſchen, Mauſchettenknöpfe ze. 


in nur guten und haltbaren Qualitäten und neneften Genres. 


B. Blumenthal, 


2. Damm 7—8. Damm 7—8. 
Commandite Zoppot, Scehtrahe, 
„Villa Hortensia“. (750 


I.... T... 
Der Vorſtand des Gartenban⸗ 
Vereins wird böflichſt gebeten, 
doch recht bald . Verſammlung an⸗ 
beraumen zu woll (37 
Einige Mitglieder, welche am 
bewußten Montage die Thüren 
verſchloſſen fanden, 
U. R. Bürgerſchützenhaus. 
D. h angf. Grüß Dich Gott! 


— 33. ————— 
Druck u Vale von A W. Kafemann 
n Danzig. 


Hierzu eine Vellage. 


einer Kunden bitte 
genau auf die nn zu achten. 


Im Intereſſe m 


Beilage zu Nr. 14662 der 


ankreich. 

Paris, 7. I. Der Senat bat mit 156 
gegen 115 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend 
die Eheſcheidung im erſter Leſung angenommen. 

Kammer der Deputirten. Andrieux er 
neuert ſeine Angriffe auf die Verwaltung in Korſika. 
Ein Antrag von Caſſagnac, die Discuſſton bis 
Montag zu vertagen, wird verworfen. Andrieux 
beantragt eine Enquete, Conſeilpräſtdent Ferry 
ſpricht ſich gegen ſolche aus und verlangt Votirung 
ber einfachen Tagesordnung. Dieſelbe wird von 
der Kammer mit 300 gegen 198 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

8 

Tiflis, 7. Juni. In einem Berichte über die 
Reiſe des Fürſten Dondukoff⸗Korſakow in 
Transkaspien erwähnt die Zeitung „Kawkas“, 
daß die Vertreter der Saryk⸗Turkmenen vierzehn 
Tage lang bei Askhabad auf die Ankunft des 
Fürſten warteten, um ihm die Annahme der ru ſiſchen 
Untertbanenſchaft anzuzeigen. Fürſt Dondukoff habe 
denſelben vor ihrer Vereidigung erklärt, daß der 
Kaiſer die SarykTurkmenen, um dieſelben aus 
ihrer Ordnungsloſigkeit zu befreien, in feine Unter⸗ 
thanenſchaft aufnehme. Vertreter, an deren 
Spitze ſich der Chan der Saryk⸗Turkmenen befand, 
verſprachen, ſich unweigerlich allen Befehlen unter⸗ 
ziehen zu wollen. 


ei. 

Konſtantinopel, 7. Juni. In Aleppo hat 
geſtern Vormittag ein ziemlich heftiges Erdbeben, 
das etwa 6 Secunden anhielt, ſtattgefunden, 
Menſchenleben ſind nicht verloren gegangen. 

Amerika. 

Rio de Janeiro, 6. Juni. Das Cabinet 
iſt neu gebildet und folgendermaßen zuſammen⸗ 
geſetzt: Dautas, Finanzen und Präsidium; Franco, 
Inneres; Malta, Aeußeres; Sobre, Juſtiz, Candido 
Oliveira, Krieg; Delamare, Marine; Carneiro, 
Handel. 

— — a 


Danzig, 9. Juni. 


„[Zum Flottenmanbver.] Nach Allem, 
was jetzt, nachdem die Vorbereitungen für die Auf⸗ 
ſtellung bes Programms der bevorſtehenden großen 
Marinemanbver größtentheils zu Ende ge führt 
ſcheinen, zu hören iſt, werden dieſe Manöver einen 
Glanzpunkt in der ganzen Friedensgeſchichte unserer 
Flotte bilden und daher nicht verfehlen, gleichmäßig 
die Aufmerkſamkeit der ganzen deutſchen ſeemännt⸗ 
ſchen Welt und aller maritimen Kreiſe des Aus⸗ 
landes auf ſich zu lenken. Die Floltenſchau in der 
Danziger Bucht und die mit ihr verbundenen 
Erereitten auf See und am Lande werden 
nabezu alle in den bheimiſchen Gewäſſern 
mobil befindlichen Schiffe engagiren und ein 
um jo erößeres mlli äriſches Schauspiel ent⸗ 


Danzig, den 9. Juni 1884. 


alten, als der Geſchwaderverband die formi⸗ 
abelſten Schlachtſchiffe der Marine vereinigt. 
Ueber das Angriffsmanöver vor der Mündung der 
Kieler Bucht, mit welchem die Uebungen ihren 
Abſchluß finden 8 kann noch mitgetheilt 
werden, daß der Chef der Marineſtation der Oſtſee, 
Contre⸗ Admiral v. Wickede, nach beſtimmten 
Gefechlsideen die Vertheidigung der Station als 
Chef einer aus den Panzerſchiffen „Deutſchland“, 
„Kaiſer“, „Preußen“, „Arminius“, den Corvetten 
„Gneiſenau“, „Carola“, Olga“ ꝛc. ꝛc. und einem 
ſtarken Torpedobootsgeſchwader gebildeten Hafen⸗ 
vertheidigungsflotte leiten wird. Die Ausfallsflotte 
55 nach einem vorangegangenen! Engagement ihrer 
orpedobootsflottille (über 30 Boote) mit der 
feindlichen Vorhut das Gros des Blokade⸗ 
geſchwaders angreifen, wobei ſchließlich auch das 
ganze feſte Vertheidigungselement, alſo auch ſämmt⸗ 
liche Forts der Bucht in Action treten werden. 
Das ganze Seebataillon, die Matroſenartillerie⸗ 
Abtheilung werden in die Forts zur Bedienung der 
Fortification disloent werden, während die Mann⸗ 
ſchaften der 2. Matroſen⸗ und 2. Werſt⸗Divifton 
put Bemannung der Ausfallsflotte nach Kiel 
uſtradirt werden ſollen. 

* [(Marktpreiſe.] Die Durchſchnitts⸗Markt⸗ und 
Ladenpreiſe für Danzig pro Monat Mai find in der 
letzten Sitzung der 2 — ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion 
anach koſten je 100 Kilogr.: Weizen 
gut 18,56 &, mittel 17,50 , ‚gering 16 *; Roggen 
ut 15,11 , mittel 14,10 &, gering 12,60 4 

erſte gut 16,08 &, mittel 14,50 , gering 13 HM; 
Hafer gut 15,65 4, gering 14,23 M; gelbe Koch⸗Erbſen 
18 4, Speiſebohnen weiße 26 , Kartoffeln 550 A; 
Nicht⸗Stroh 3,50 , Krumm⸗Stroh 2 , Heu 5,50 A 
Ferner je ein Kilogr.: Rindfleiſch von der Keule 
1,20 , Bauchfleiſch 1,10 , Schweinefleiſch 1,10 4, 
Kalbfleiſch 1,20 , Hammelfleiſch 1,10 A, geräucherter 
iefiger Speck 1,60 4, Eßbutter 2,20 M, Weizenmehl 
Nr. 1 33 J, Roggenmehl Nr. 1 26 3, Gerſten⸗Graupe 
35 3, Gerſten Grütze 35 J. Buchweizengrütze 60 8, 
Hirſe 39 2 Java⸗Reis 60 3, Kaffee (Java) mittler 
roh 2,60 A, Java gelb in gebrannten Bohnen 3,60 , 
Speiſeſalz 20 5, hieſiges Schweineſchmalz 1,60 , Eier 
60 Stuck 2 M 


Marienburg, 8. Juni. In der Nacht von 
Mittwoch zu Donnerſtag R dem Beſitzer J. 
in Dammfelde von der Weide ein Kalb geſtohlen. Die 
alte Erfahrung, daß der Dieb, nachdem der erſte Coup 
elungen, einen Wederholungsverſuch machen würde, be⸗ 
ätigte ſich auch hier. J. legte ſich auf die Lauer und 
es gelang ihm in vorvoriger Nacht, den Dieb in dem 
Augenblick zu überraſchen, als er eben wieder ein Kalb 
fortführen wollte. Zum nicht geringen Erſtaunen ent» 
uppte fi der bie Slnct ergreifende Dieb als ein 
leiſchermeiſter aus Caldowe, der geſtern von der Polizei 
ae wurde. — Großes Beileid erregt hier der heute 
üb im evangeliſchen Diakoniſſenhauſe in Folge chroni⸗ 
cher Nicotinver giftung erfolgte Tod Gymna⸗ 
allehrers E. Der 
aucher und pflegte gewohnheitsgemä 
ſtarke Cigarren zu rauchen, die dur 


feſtgeſetzt worden. 


Verſtorb war ein paſſtonirter 
he 2 5 blonder 
ihren Nicotin⸗ 


gehalt den Organismus derartig angriffen, daß eine 
allmäbliche Zerrüttung des Nervenſyſtemis und ſchließlich 
der Tod die Folgen waren. — Die vielſachen Klagen 
über ungenügende Verwerthung der Gewinne aus 
Pferdelotterien ꝛc. haben das Comité für die hieſige 
Pferdemarkt⸗Lotterie bewogen, für die Zukunft einen 
Modus in Ausſicht zu nehmen, der geeignet iſt, den 
Gewinnern den größtmöglichſten Vortheil für den Gewinn 
zu gewährleiſten. Unter mehreren anderen darauf hin⸗ 
zielenden Vorſchlägen wird wahrſcheinlich die Idee zur 
Ausführung kommen, daß man die betreffenden Verkäufer, 
von denen die Hauptgewinne entnommen werden, durch 
einen Revers verpflichtet, den betreffenden Gegenſtand 
gegen Entſchädigung von etwa 10 4 des Geſammt⸗ 
werthes deilelben von dem jeweiligen Inhaber des Ge⸗ 
winnes zurückzunehmen. - 

w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 8 Juni. Ein 
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am Abende 
des 1. d. M. zu Baumgarth. Der Einwohner 3 
Disnowski aus Blumenau kam in dem Stalle des Be⸗ 
figers Gerlach einem Pferde zu nahe, dieſes ſchlug aus 
und traf den Einwohner ſo unglücklich in die Herzgegend, 
daß er nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt aufgab. Der 
aus Chriſiburg requirirte Arzt, welcher nach etwa 
2 Stunden den Leichnam unterſuchte, erklärte als wahr⸗ 
ſcheinliche Todesurſache, daß in Folge des heftigen Huf⸗ 
ſchlages der Magen und die Därme zerriſſen worden 
ſind. — Geſtern veranſtaltete der Stuhmer Reiterverein 
unweit Altmark wieder ein Wettrennen, das, be⸗ 
günſtigt durch die ſchöne Witterung, dieſes Mal eine 
äußerſt rege Betheiligung fand. 

F Konitz. In unſerm Nach barflädtchen Schlochau 
findet am 18. Juni c. die diesjährige Gruppen⸗Thier⸗ 
cha u, verbunden mit Verlooſung lebender Thiere, land⸗ 
wirthſchaftlicher Geräthe und Gegenſtände für den 
praktiſchen Hausgebrauch, ſtatt, an welcher ſich die land. 
wirthſchaftlichen Vereine Schlochau, Tuchel, Pr Fried⸗ 
land, Konitz, Prechlau. Oſterwick, Zempelburg und Dt. 
Krone betheiligen werden. Es ſind bedeutende Prämien 
für Bullen, Kühe. Jungvieh, Pferde, Fohlen, Schafe 
und Schweine ausgeſetzt. Ferner find 100 — 200 & für 
ein Weltrennen reſervirt. 5 

P. Strasburg, 7. Juni. en Schützenhauſe 
tagte geſtern eine zahlreich beſuchte erſammlung von 
deutſchen Wählern aus dem Kreiſe. Hr. Breling⸗Hoch⸗ 
heim eröffnete und begrüßte dieſelbe. Zum Vorſitzenden 
wurde darauf Hr. Abramowski⸗Jajlowo erwählt Von 
verſchiedenen Reduern wurde anerkannt, daß bei der 
Reichstagswahl ein energiſches Zuſammengehen der 
Parteien erforderlich ſei, um eine Zerſplitterung zu 
verhüten. So nur werde es möglich fein, den während 
der letzten Legislaturpexiode durch einen Polen vertretenen 
Wahlkreis Graudenz⸗Strasburg wieder für die Deutſchen 
zurück zu erobern. Als der geeignetſte Candidat wurde 
Hr. Bieler⸗Melno b en, der den Wahlkreis 
bereits früher vertreten hat und dem rechten Flügel der 
nationalliberalen Partei angehört. Von den mehrfachen 
geftellten Anträgen wurde der weitgehendſte angenommen, 
nämlich: „Ein Comité zu wählen, daß ſich mit den 
Wählern des Graudenzer Kreiſes in Verbindung lese, 
um mit ihnen in erſter Linie für die Wahl des Hrn. 
Bieler⸗Melno oder eines andern der nationallſberalen 
Partei angebörigen Candidaten zu wirken.“ — Die Mit⸗ 
glieder dieſes Comites, deren Zahl ſchließlich ſtatt 7 


auf 15 feftgefegt wurde und welche die Annahme der 


anziger Zeitung. 


auf ſte gefallenen Wahl erklärten, find: Breling Hochheim 
Dr. Heſdenhain, Waldftein, Dr. Roquette, Weißermel 
und v. Wreeſe aus Strasburg, Weißermel⸗Gr. Kruſchin, 
Krieget⸗Karbowo, Dommes⸗Roons darf, Koſch und 
Waldow⸗Lautenburg, Abramowski⸗Jajkowo, v. Selle⸗ 
Tomken, v. Henning⸗Dembowalonka, Wichert⸗Jaliczisna. 
Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß der Borfigende 
die Verſammlung. So ſehr die letzte Landtagswahl, in 
der ein deutſcher Candidat hier ſiegte, zu der Hoffnung 
berechtigt. es werde trotz der ſehr gemiſchten Bevölkerung 
dieſes Mal die deutſche Sache ſiegen, fo wird dies Re⸗ 
fultat doch ohne große Anſtrengungen nicht zu erreichen 
ein. In erſter Linſe aber iſt es nothwendig, daß die 
Deutſcheu von vornherein einig in den Wahlkampf 
gehen und nicht wieder, wie vor drei Jahren, conſervative 
Heißſporne eine engere Wahl herbeiführen, bei welcher 
das 1 unter allen Umſtänden ein ſehr zweifel⸗ 
haſtes iſt. 
7 Königsberg, 8. Juni. Die geſtern hier ſtattge⸗ 
fundene, von den Conſervatipen veranftaltete erſte 
oſtpreußiſche Handwerker⸗Verſammlung nahm 
in der zweiten Hälfte einen ſehr unruhigen Charakter an, 
der faſt zur Sprengung führte. Eingefunden hatten ſich 
etwa 500 Perſonen, unter ihnen ca. 100 Handwerkmeiſter 
aus kleineren Orten der Provinz (Memel, Tilſit, Lyck, 
Raſtenburg, Lötzen ꝛc.) Der aus der Vorverſammlung 
vom 25. Februar cr. 22. Prafeſer 5 proviſoriſche Vor⸗ 
figende des Ausſchuſſes, Profeſſor Dr. Schade, eröffnete 
die Verſammlung und verbreitete ſich dann über den 
Zweck der Einberufung, der — mie derſelbe erklärte — 
darin beſtehe: gemeinſam über die Mittel zur Aufbilfe 
des geſunkenen Handwerkerſtandes zu berathen. Hof⸗ 
tiſchlermeiſter Radlke don hier wurde darauf zum Vor⸗ 
figenden gewählt. Letzterer erklärte, daß es ſich bei den 
Beralhungen nicht um Herſtellung der mittelalterlichen 
Zopf⸗Innungen handeln ſolle: „die mögen begraben 
bleiben“, wohl aber beabſichtige man, Mittel und Wege 
ausfindig zu machen, die den gänzlichen Verfall des 
andwerks aufhalten und daſſelbe auf Grund von 
Innungsſtatuten, die dem Zeitgeiſte anzupaſſen ſeien, 
aufzurichten. fer Tagesordnung nahm hierauf der be⸗ 
kaunte Generalſecretär des oſtpreuß conſervativen Vereins, 
Hr. Julius Schulze das Wort zu einem Vor⸗ 
trage, der 2 Stunden währte und ſich über das 
blühende Innungsweſen im Mittelalter und über 
die 57 Lage des Handwerks verbreitete. Als der 
Redner hierauf die für die Verſammlung von ihm auf⸗ 
geſtellten Theſen verlas, in welchen es beißt: „Die vers 
einigten oſtpreußiſchen Handwerksmeiſter werden bei 
politiſchen Wahlen nur ſolchen Männern ihre Stimmen 
geben, die voll und ganz für die da des Hand⸗ 
werks eintreten“, wurde ein allgemeines: „Haba?“ in der 
Verſammlung wahrnehmbar. Als darauf ein Reduer 
entgegnete, daß das Innungsweſen durch die Veränderungen 
in den Zeitverbältniſſen und den induſtriellen Fortſchritt 
urückgedrärgt worden, entzog der Vorſitzende demſelben 
as Wort, worauf ein ungeheurer Lärm in der Verſamm⸗ 
lung entftand. Erſt nach wiederholter Bemühung gelang 
es dem Vorſtande, die Ruhe jo weit herzuſtellen, da 
eine Abſtimmung über die Theſen herbeigeführt werden 
konnte, bei welcher die Majorität für dieſelben 
entſchied. Dadurch ſind allerdings nicht die alten 
nungen „begraben“ worden, denn bereits der zweite 
unkt der angenommenen Schulze'ſchen Theſen bezeichnet 
als das zu erſtrebende Ziel „obligatoriſche Junungen.“ 


ae Credte chen 259 , Ne e en 
uB. edit: en 4, Aegypter 624%, 
Kg —, Gotthardbahn 106%, Werrabahn 105%- 


Wi (Schuß ⸗Courſe) Papierrente 
80,62 ½ 5% öſterr. Papierrente 95,85, 
öſterr. Goldrente 102,20, 6% ungar Goldrente 122,70 
44 ungar. Goldrente 92,00, 5% 
88.80. 1885 Ar Looſe 124.75, 1860 r Looſe 135,25, 18647 
169,00, Creditlooſe 175,75, ungar. Prämienlooſe 115,50, 
Crediactien 301,00, Franzoſen —, Lombarden 51,00, 
Galizier 286,75, I B 
151,00, Nordweſtbahn 180,75, Elbthalb. 189,25, Eliſabech⸗ 
bahn 235,00, Kronprinz⸗ Rudolfb. 180,25, Dux⸗Bobenb 
„ Nordbahn 2527,50, 
. 112,50, Wiener Bank 


Plätze 59,60, Londoner Wechſel 122,05 Pariſer Wechſe! 
Napoleons 9.68, Dukater 
5,74, Marknoten 59,60, ruſſ. Banknoten 1,22%, Silber: 
2 100, Tramway 221,70, Tabaksactien —. 


Weizen er November 242. 
Juni. Petroleummarlt. 


nirtes, Type weiß, loco 18% bez, 18% 
Ya bi Pr Auguſt 19 Br., Ye Sept» 


Bahn —, Böhm. 
Unionbauk 107,0 
Berein 107,50, ungar. 


mfterdam do 100,60 


J 
Dezbr. 19% Br. 
Antw 


46,50, Ye Septbr. 
N 


Rente 80,27%, 3% Renie 79,22%. 4½ Anlethe 108,17 ½, 
Italien 5% Rente 97,55, öſterreich. Goldrente 85, 
6% ungar Goldrente 104, 
5% Raſſen de 137 


ungar Woldrente 78, 
III Orientanleihe 

1} ombard Eiſenbabhn⸗Actien 316,25, 
Lombard Prioritäten 304 Türken de 


neue 61%, Banque ottomane 656, Credit foncier 1335, 
Aeguypter 310. Suez Actien 2070 Banque de Paris 
Banque Wescompte 535,00. 
Wechſel auf London 2 
leg. türk Obligatio „Tabaks actien 557,50. 
7. Jun. Rohzucker 880 ruhig, loco 40 
uder ruhig, Nr. 3 Ye 
uni 47,50, Ye Juli 47,60, Jar Jull-Auguſt 47,60, 
kt.⸗Januar 48,75. 


bis 40,25. Weißer 


— — 
2 == 
ä —— — ͤ—— — — — g FFP 


bericht.) Umfag 8000 Ballen, davon für Speculation 
and zum 2000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats 
angeboten. 

London, 7. Juni. Conſols 100 4% Preußiſche 
Conſols 102% 5 Italieniſche Rente 360% Lombarben 
12½. 3% Lomberben, alte — 3% Lombarden, neue 
11%. 5% Nuſſen de 1871 91½% 57 Ruſſen de 1872 
91 5% Rufen de 1873 90% 5% Türken de 1865 


8% 47 fund Amerikaner 173% Oeſterr. Silber 
rente 68%, Oeſterr. Goldrente 84 47 ungariſche 
Volbrente 6/8 Neue Spanier 61 Unif. Aegupter 


s1. Dttomanban? 6% Suez⸗Actten 82½ Siber 50%. 
Platzdiscont 2½ 2%. — Aus der Bank floſſen beute 
50 000 Pfd. Sterl. nach Liſſabon. 

London. 7. Juni. Havannazucker Nr. 12 16% nom. 
Rüben⸗Robzucker 14% flau, Centrifugal Cuba 17%. 

London, 7. Jun. An der Kuüſte angeboten 
1 Weizenladungen Wetter: Regneriſch. 
„.#etsyseh, 7. Juni. (Schluß⸗Gpurſe.) Wechſel anf 
Bertin 94½. Wechſel auf London 4,94%, Cable Trans, 
ters 4,86%. Wechſel auf Paris 5,20 4% furdirte 
Aaleite —„ 4% fundirte Tuletde von 1877 120%. 
Frie⸗Bahn⸗Aetien 14%. Central⸗Parciſic Bonds 112. 
Central⸗Pacific Shares 43¼. Newpork. Kentralbabn⸗ 
Actien 103% Chicago und North Weſtern Fiſenbahn ord. 
ſhares 100. Lake Shore Shares 833%, — Woarenbericht, 

wolle in Newyort 11%, do. in New⸗Orleans 11%, 

Raff, Petroleum 70% Abel Teſt in Newyork 8 ½ @b., do. 
do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in Newpork 
7%, do. Pipe line Certificates — D. 73% C. Mas (New) 
— D. 63 ©. Zucker (Fair refining Muscovades) 4%, 
Kaffee (fair Rio) 9%. Schmalz (Marke Wilcor) 8,45, 
do. Fairbanks 8,50, do. Rohe und Brothers 8,35, 
Speck 9. — Getreidefracht 3 


* 


Wolle. 

Königsberg, 7. Juni (Wollbericht von Portatius 
und Grothe) Die Schur hat in den klimatiſch günſtiger 
Aab fate Diſtricten bereits begonnen. In Schleſien 
eröffuete Glogau die Reihe der wenig, bedeutenden Vor⸗ 
märkte und erzielten dort einzelne feine Partien einen 
Aufſchlag von ca 10 gegen das Vorjahr. Die 
Situation des Wollhandels hat ſich durch den Verlauf 
der Londoner Auction, weiche am 4 d. fortgeſetzt wurde, 
nur wenig geändert. Hier am Platze hat die Zufuhr 
von Schmutzwollen ruhigen Fortgang, Preiſe konnten 
fi knapp behaupten: man bezahlte nach Qualität 60— 
72 A pro 106 3. Pfd; grob gekreuzte Gattungen 
bleiben vernachläſſigt und find nur zu gedrückten Preiſen 
verkäuflich. 


Productenmärkte. 

Stettin, 7 Juni. Getreidemarkt Weizer unveränd., 
loco 160—178, ½r Juni⸗Juli 175.00, % September⸗ 
Oktober 178,0. Noggen unverändert, oco 430— 47, 
u Juni⸗Juli 143,50, r Sept.⸗Oktbr. 142,50. — Rüböl 
rubig, r Jun 55,00, d Gepteinber ⸗ Oktober 
54,20. — Spiritus feſt, loco 51,30, % Juni, Juli 52,20, 
dr Auguſt⸗Sept. 52,80, Yir Septhr.⸗Oktober 51,80, — 


Petroleum loco 7,95 
Berlin, 7. Juni Weizen ioco 157205 A gef 


Yır Juni 168½ — 168% * bez 5 Yyor Jun Bun 0 
168 ½ —168% „ bez, Fr Juli Auguſt 170% bis 
171 & bez, ur Septbr.⸗ Oktober 175 — 175½½ 


„ bez. Noggen loch 141154 4 bez., ruſſiſcher 
146½ AM ab Boden bez., er Juni 145 ¼% —146½ 145% 
4. 625 ‚re Jun te Ju 145½— 146 ½ 145% M bez. 
zr Juli⸗ Auguſt 145 ½— 146—145½% 4 
Sept⸗Oktober 145% — 146, —145¾ M dez — Hafer 
143 —173 . oſt⸗ und weſtpr. 60164 vommerſcher, 
uckermärker und mecklenburgiſcher 160 165 , ſchleſiſcher 
und böhmiſcher 60 bis 65 M, feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher und döbmiſcher 166 bis 169 , ruffiſche⸗ 
145 bis 157 4, feiner ruſſiſcher 158—165 4 ab Bahn 
bez., Ye Jun 143% 4 bez, Ya Junt⸗Juli 141 4 
bezahlt, r Jul Auguſt 

Yr September ⸗ Oktober 136 bez. — 


loco 138 bis 203 M — Mais loco 128 136 &, 
Donau⸗Mafs — Mab Kahn bez., er Juni 127% M, d. 
Juni⸗Jult 127½ M, 7 Juli Auguft 128% , dr Sept ⸗ 
Okt. 129% M Gd. — Kartoſfeimeb loco 21—22½ M nach 
Qual., Sr Juni 21 M, Jer Jun Juli 21 4, er Julie 
Avguſt 21,00 &, . Auguſt⸗Sepibr. 21,25 M Trockene 
Kartoffelſtärke loco 20,75 „, Yr Junt 20,75 4, der 
Juni⸗Juli 20,75 AM, dr Juli⸗Auguſt 20.75 4, 

Auguft⸗September 21 — Feuchte Kartoffelflärke 
loco — A, Ya Juni — M — Erbſen loco Jr 1000 
Kflogr. Futterwaare 158—171 l, Kochwaare 173—230 
A Weizenmehl Nr. 0 24,50 22,75 4, Nr 0 und 
1 22—21 A — Roggenmehl Nr. 0 22,75 — 20,75 A, 
Nr. 0 und 1 20,50 — 17,75 . ff. Marten 21%, M, Jer 
Juni 20,30 4 bez. Der Juni⸗Julf 20,30 & bez., ur Juli⸗ 
Auguſt 20, 25 ez. 85 Sept.⸗Oklober 20,25 M 
bez. — Rüböl loco ohne Faß — . die Juni 55,7 4, 
„ur Juni ⸗ Juli 55,7 %, er September ⸗ Oktober 
54,1 4 bez, & Oktober⸗Novbr. — M bez. — Keinöl 
loco 48 Petroleum loco — 4. der Juni 23,5 er 


en, n 4 2 
Juni⸗Juli 52,1 52—52,2 „ bez. er Juli Auguſt 
52,2— 52,4 bez. r Auguſt⸗Sept. 
24. Jr September⸗Ollober 51,6—51,8 
Oktober⸗November 51 & bez. 


Schiffs-Lifte, 
Menſahrwaſſer. 7. Juni Wind: WEW. 

Angekommen: Hugin (SD.), v. d. Ohe, Glasgow, 
Kohlen. — Augufte Sophie, Alwert, Malmö, Kalkſteine. 
— Eity of Malaga (SD), Lamont, Barrow, Roheiſen. 
— Peter, Gräpel, Bremen, Güter. — Carl (SD.), 
Neumann, Stockholm, leer. — Etna (SD), de Jonge. 
Amſterdam (Iia Kopenhagen), Güter. — Reinhold, Koss, 
Malmö; Emanuel, Schüler; Malmö; Kalkſteine. 

Gelege: Embla (SD), Olſen, Bernau, leer. — 
pence, Liverpool (via Pillau), 


ernambuco (SD) zur Nedden, Toröfors, leer — 
Lina ch üter. — Gozo (SD.), 
Domfe, Harnäs, Ballaſt. — Pinus (SD), Friers, 


bing; Adler (SD.), Lemcke, Königsberg; Livonia 
85500 Hirſacker, Libau; Güter. — South Eile (SD.), 
ackſon, Stelleftea, leer. 
8. Juni. Wind: SO 
Angekommen: Victoria (SD), Wettergreen, 
Strömſtadt, Pflaſterſteine. — Aberforth (SD.), Wright, 
Grangemouth, Kohlen. — Zampa, Krogh, Sapanah, 
Harz — Emilie, Moritz, London, Asphalt. — Emma 
(SD), Sadewaſſer, Antwerpen, Güter. 
9. Jun. Wind: OS. i 
Angekommen: Antelope En) Kidd, Middlesbro, 
Roheiſen. — Perle, Oylam, Varel, Steine. — Kreß⸗ 
mann (SD), Kroll, Stettin, Güter 
Geſegelt: Hermann u. Lina, Pieper, London, Holz. 
Im Ankommen: 1 Schooner. 


Thorn, 7 Juni Waſſerſtaud: 0 94 Meter 
Wind: W. Wetter: bewölkt, auch klar. 


8 Stromauf; 

Von Danzig nach Utratta: Geſchke; Bräutigam u. 
a Steinkohlen. — Petzke; Bräutigam u. Co.; Stein⸗ 
ohlen. 

Von Danzig nach Warſchau: Schütze; Ick; Roheiſen. 
Gureti; Ick; Nobeiſen 2 J 


Stromab 5 
Röhl, Kretſchmer und Lilienſtern, Matſch⸗Dumbienke, 
Danzig, Stettin und Gliezen, 3 Tr. 92 St. b. 
Blancons, 116 St. w. Balken und Timbern, 639 
45 Kunöifen, 3194 St. ſächſiſche fieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. : 
Röhl; Kretſchmer u. Lilienſtern, MatichrDumbiente, 
Danzig, Stettin und Gliezen, 1 Tr. 221 St. w. 
Zimbern, 3416 St. w. Sleeper, 819 St. runde eich. 
Eiſenbahnſchwellen. 
Rach, Rach, Ulanow, Thorn, 1 Galler, Holzborke. 


Sieminsko, Asch, Zabludow, Thorn, 1 Tr., 1 Birke, 605 
St. Nundliefern. 44 St. dopp. und einf. eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 

Sokal, Rothenberg, Dubienka, Thorn, 4 Tr, 817 Sack 

eizen, 140 Sack Roggen, 2 St. h. Plancons, 
6 St. b. Schiffshölzer, 22 St. h. Kreuzhölzer, 1941 
St. w. Balken, 4825 St. w. Sleeper, 44 St. w. 
Kreuzhölzer, 766 St. Faßdauben, 59 St. runde, 
60 St. dopp. und 4569 St. einf eich. 6 St. dopp. 
und 179 St. einf. kief. Eiſenbahnſchwellen. 

Andro, Wieniawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
69 469 Kilogr. Weizen. 

Feldt, Lewinski, Wloclawek. Danzig, 1 Kahn, 68 850 


Kilogr. Weizen. 
Köhne Lewigski Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 74 000 


ogr. Weizen. 

Ratowsk. Glaß, Zakroszyn, unbekannt, 1 Kahn, 65 585 
Kilogr. Alena, 

Wuttkowski, Askauas, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 63 750 
zu. Weizen. 

Rochlitz, Askanas, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 58 650 Kilogr. 


oggen. 
Frede, Ehrlich, Sogrobe, Danzig, 1 Kahn, 6585 St. 


aßdauben. 
vr] Rachockt, Weinſtock, Warſchau, Danzig. 1 Kahn, 5 St. 


E 1 er 5 St. dopp. und 157 
st. einf. eich. Eiſenbahnſchwellen 

de e e Bann 

A ve ichen, . h. Plancons, 

31 St. Rundkiefern, 688 St. geſägte w. Mauerlatten. 


2 Schifls⸗Nachrichten. 
ET 7. Juni Die Seeſchifffahrt if 

Hamburg, 7. Juni Der Dampfer „Friſia“ wird 
in Plymouth die Ankunft eines Schiffes 845 > nähe 
abwarten, um ihn nach Hamburg zu bugfiren. Die 
Paſſagiere gehen nach Hamburg an Bord des „Le ſſing“ 
welcher Sonntag in Plymouth einläuft. 

Amſterdam, 5. Juni. Das holländiſche Dampf⸗ 
ſchiff „Berenice“, von Stettin hier angekommen, hat am 
J. d. N. auf der Höhe des Agger⸗Tanals, etwa zwei 
Meilen vom Lande, ein mit dem Kiel nach oben treiben⸗ 
des. etwa 3—400 Tons großes Wrack paſſirt, welches 
eine große Gefahr für die Schifffahrt bildete 

ondon, 6. i. Der Dampfer „Linhope“, am 
29. Mai von der Tyne nach Port Said abgegangen, iſt, 
nachdem die Ladung übergegangen war, am Montag 
Abend geſunken. Drei Mann von der Beſatzung find 


Falmonth, 7. Juni Der,norddeutfche Lloyddampfer 
gan“, welcher die Kurbelwelle gebrochen 


cocks“ h 


von dem ruſfiſchen Schooner „Aana Victoria“ anges 

raunt wurde. „Pru brach Holzregeling und eiferne 

Eee batte Schaden am Rettungsboot, einigen Decks⸗ 
anken ꝛc. 

ent, 7. Juni, Der Dampfer des nord⸗ 

deutſchen Lloyd „Werra“ iſt geſtern Nachmittag hier 

eingetroffen. 


Meransen Nevastion der Zeitung, mit Musthlup der Tolgenbes 
helle: 1. B. Dr. man ri 1 m und provie. 
Inſeratentbell: A. W. Kafemann; s n 9 der 
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a Be N da 

Leinen u. reinleinene Creas, 
gewaſchen und gekrumpfen — gebt bei der Wäſche nicht 
mehr ein — 86, 130, 160 und 180 Cm. breit, verſenden 


unter Gaxantie der größten Haltbarkeit in ganzen Weben u. 
meterweiſe 3 d. dülllaſden 1460 Muller ereitwilligft, 


tasckel & Go., Hirſchberg i. S. 


